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Morgen - Ausgabe . 1
Bezugspreis frtt tnS Haus haldmonatl .
1.50 M . >m » erlag oder in den Zweig ,
stellen abgeholt 1.40 M . Durch die Post
monatl . 2 .60 M . , uziigl . 72 S> Zuliellgeb .
Einzelpreise : Werltags -Nummer 10 Si ,
SonntagS -Nummer 15 äi . — Im Fall
höherer Gewalt . Streit . Aussperrung jc.
Vat der Bezieher keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht -Erlcheinen der
Zeitung — Abbestellungen rönnen nur
jeweils vi ? ium 25. dS . Mts . auf den
Wonatslevten angenommen werden .
.Anzeigenpreise : Tie Ispaltige Nonp .»
Zeile 0.32 . ausw . 0 .40 Goldni . Stellen -
Gesuche . Familien - und GelegenheiiS -
Anzeigen ermäßigter Preis . Reklame -
Zeile 1.50, an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wiederholung tariffekier Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und de « Kon -
turleu auster Kraft tritt . ErfllllyngS .
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels -Zeikung
Verbreiletfke Zeitung Badens .

Karlsruhe, Mittwoch , den 14. Juli 1926.

Badische Landeszeilung

Die neuen Kontrollschikanen .

Schlechtes Jusammenspiel der
verantwortliche » Stellen .

Sin Beweis für die Ueberslüssigke .i
der Kontrollkommission .

m . Berlin, 13 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Es ist also tatsächlich richtig, daß der französische General
Walch in semer Eigenschaft als Vorsitzender dar interalliierten
Militärkontrollkommission am 2 . und 3 . Juli insgesamt drei
Schrift st liefe an den Reichskommissar bei der genannten Kom-
niission, den General von Pawel, gerichtet hat . Zum allgemeinen
Verständnis muß vorausgeschickt werden , daß seit der großen Ent¬
waffnungsnote der Entente, die noch vor der Räumung der Kölner
Zone ergangen war, ein dauernder Meinungsaustausch zwischen den
beiden genannten Stellen über Einzelheiten der Entwaffnung in
Deutschland vor sich gegangen ist . Von den erwähnten drei Schrift-
stücken beziehen sich a-uch zwei auf Einzelheiten , wie den Gebrauch
von Panzerkraftwagen und Ausbildungsvorschrif -
ten der Reichswehr , die dritte auf die Stellung des
Generals v . Seeckt .

Aus dem Umstand, daß ein dauernder mündlicher und schriftlicher
Meinungsaustausch stattfand , darf man schließen , daß die zunächst
in Frage kommenden militärischen Stellen sich über die politische
Bedeutung des dritten, auf die Stellung des Generals v . Seeckt be-
züglichen Schriftstückes nicht sofort klar geworden sind . Erst ungefähr
eine Woche später hat der auf Urlaub befindliche General v . Pawel
— dem die Schriftstücke zugesandt worden waren — veranlaßt, daß
sie von den den Stoff bearbeitenden Referenten in der Reichskanzlei
dem Auswärtigen Amt und dem Reichsweihrministerium bekannt
gegeben wurden , die nun wiederum beschlossen, erst die Stellung-
nähme des sich gleichfalls auf Urlaub befindlichen Generals v . Seeckts
abzuwarten, ehe sie den leitenden Stellen ihrer Ressorts Meldung
erstatteten . So ist es zu erklären , daß man anderthalb Wochen lang
die führenden Geister in den zwei Ressorts von dem Vorhandensein
jener Forderungen des Generals Walch keine Ahnung hatten . Auf
eine gut entwickelt « Zusammenarbeit der zuständigen Stellen läßt
ein solcher Vor .stang gerade nicht schließen .

Von besonderer Wichtigkeit ist natürlich das Schriftstück , das
sich mit der Stellung des Generals v . Seeckt beschäftigt. Wenn
« s noch in gckNz Deutschland einen vernünftigen Menschen gegeben
hat, der die völlige Ueberflüssigkeit der berühmten interalliierten
Militärkontrollkommission bezweifelte, so dürfte er jetzt von diesem
Wahn kuriert sein . Wir sehen da ein Seltenstück zu dem Komödien¬
spiel bei Behandlung der Abrüstungsftage in Genf, und es ist nicht
unmöglich, daß beide miteinander im Zusammenhang stehen insofern,

als die Kommission des Generals Walch den Anschein erwecken
möchte , Deutschland habe trotz allem noch nicht völlig abgerüstet , wo -
mit wiederum in Genf der Vorwand zur Eabotierung der Ab-
rüstung geliefert werden soll. Im Laufe der Verhandlungen hat
General Walch seine völlige Unkenntnis der Best im -
mungen des Vertrages von Versailles bewiesen, indem
er Forderungen aufstellte, die auf Grund dieses Vertrages völlig
unmöglich sind . Durch eine Vereinbarung zwischen der Reichs-
regierung und der Botschafterkonferenz ist nach der er-
wähnten Entwaffnungsnote durch R e i ch s g cf e tz die Stellung
des Generals von Seeckt als Chef der Heeresleitung grundsätz -
lich geändert werden. Er ist dem Organismus des Reichswehr-
Ministeriums angegliedert und somit von der Stellung als unmittel -
barer Vorgesetzter der ganzen Reichswehr entbunden worden. Run
verlangt General Walch zunächst , daß General ' von Seeckts Stellung
so geändert werde, daß er keinen unmittelbaren Befehl an Teile der
Reichswehr erlassen dürfe Was das angesichts der oben beschrie -
benen gesetzlichen Aenderung bedeuten soll, ist ein Geheimnis , das
vielleicht der General Walch selbst nicht zu lösen vermöchte. Dann
verlangt er, daß ein Generalissimus für die Reichrtfwehl ernannt
werde, wofür der Versailler Vertrag nicht die geringste Handhabe
biete . Run erklärt er, General von Seeckt sei zwar nicht mehr for-
mell, aber tatsächlich Obcrbefelhshaber , und das soll dadurch beseitigt
werden , daß einer der beiden Gruppenführer zum Oberbefehlshaber
der Reichswehr ernannt werde. Auch hierfür liegt nicht die geringste
Berechtigung vor , und wir wollen hoffen, daß eine glatte A b l e h-
n u n g die würdige Antwort ist . Ferner wollen wir hoffen, daß ihm
nochmals vor Augen geführt wird — was schon früher geschehen ist — ,
daß nämlich der Erlaß von Ausbildungsvorschriften für die Reichs-
wehr lediglich eine i n n e r e A n g e l e g c n h c i t ist, die die Militär -
kontrollkommission nichts angeht , und schließlich wollen wir hoffen,
daß diese neue, geradezu kindliche Schikane , zum Anlaß ge-
nommen wird , jetzt endlich auf das schleunige Verschwinden der gan -
zen Kontrollkommission zu drängen .

Die Auffassung in Paris .
F.H . Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldimg unseres Berichterstatters .)Der deutsche Botschafter v . Hoesch kehrte heute von seinem Urlaub

zurück, und nahm die Amtsgeschäfte wieder auf.
Zu der letzten Note der Botschafterkonferenz in

d e r A b r ü st u n g s f r a g e ist zu bemerken, daß deren Inhalt streng
geheim gehalten wird . Schon seit vier Wochen verhandelt eine
deutsche Kommission unter Leitung des Geheimrats Nord und des
Legationsrates Forster mit der Botschafterkonferenz über die neuesten
Abrüstungsforderungen . Die Herren der deutschen Abordnung
stellen sich auf den Standpunkt, daß Mitteilungen über die Forder -
ungen der Botschafterkonferenz nicht in Paris gemacht werden
können, sondern daß dies Sache der Reichsregierung in Berlin sei.
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Die Sudetendeulfchen
vor der Entscheidung.

Mitarbeit oder weilerer Kamps ?
(Von unserem Prager Mitarbeiter .)

Prag , im Juli 1326.
Während im Prager Parlament Ferienfriede und diesem

Hause normalerweise vollkommen fremde feierliche Stille Einzug
gehalten hat , wird in den beiden nationalen Lagern ein
erbitterter Kampf fortgesetzt , der nichts weniger als die Ent-
scheidung darüber bringen soll , ob im tschechoslowakischen Staate
durch das Regime der national-chauvinistischen tschechischen Mehr -
heitskoalition weiterhin die Geißel über ein entrechtetes, verbittertes
und beinahe kampfinüdes Minderheitenvolk geschwungen werden soll,
oder ob man in Anlehnung an die gesamteuropäischen Entwicklung
und der fast noch weiter als zur letzten Konsequenz geführten An-
l' iederung deutscher ständischer Parteien wenigstens den Versuch
niachen wird , die deutsche Minderheitennation , nicht wie
in den letzten Fällen, zur bloßen Stimmenabgabe , sondern zu richtig-
gehender politischer Mitarbeit heranzuziehen.

Gerade die Kompliziertheit der augenblicklichen
innerpolitischen Lage in der Tschechoslowakei , die Unmenge
reisgewordener , teils parallellaufender , teils sich schneidender poli -
tischer Probleme , läßt die Behauptung zu , daß das Präger Staats -
regiment an einem historischen Wendepunkt angelangt ist, der sich
für die Deutschen , falls sie nicht wieder kopflos untereinander Zank
und Hader kultivieren , zu einer historischen Gelegenheit sich aus«
wachsen kann. Es ist nicht leicht nachzuprüfen, wie sich die heutige
Situation entwickelte . Die letzten Wochen waren gedrängt von
einander überholenden Ereignissen und Scnsanonen . Die Schutz-
zölle , die mitHilse der 3 deutschen Standesparlesdn, der Landbündler ,
der Christlichsozialen und Gewerbepartei , von einer tschechischen bür-
gerlichen Mehrheit trotz der heftigsten obstruktionellen, Parlaments -
bänke zerschlagenden Opposition der sozialistischen Gruppen , verbunden
mit der Gehaltsregelung der Geistlichen unter Anwendung parla-
mentarischer und außerparlamentarischer Mittel durchgebracht
wurden , haben der früheren tschechischen Mehrheitsbildung das
Lebenslicht ausgeblasen und eine national gemischte , ad hoc gebildete
Mehrheit ins Leben gerufen, deren Existenz von deutscher Seite als
Volksoerrat , von tschechischer Seite teils als Notbrücke , teils , und
zwar zum geringeren Teil, als eine vom Staatsinteresse diktierte
Arbeitsgemeinschaft ausgelegt wird . Die deutschen Zoll -
Parteien , deren Vorgehen von den übrigen nationalen Gruppen
aufs Schärfste verurteilt wird , bekommen nun den Vorwurf , daß sie
die derzeitige tschechische Regierung nur aus einer großen Verlegen-
heit retteten und so der Wiederkehr der nationalen Mehr -
heitsidee die Wege ebnen halfen . Die Zölle und
Kongrua , die sie durch ihre Stimmen mit erhielten , wobei aber erster!
für den kleinen, deutschen Landwirt fast gar nicht in Betracht koin-
men, können immerhin als Rechtfertigung ihres Verhaltens und als
wirtschaftspolitisches Plus gebucht werden , wenn nicht dieselben Par -
teien in der letzten Kammersitzung, unter falscher Voraussetzung eines
nicht vorhandenen wirklichen Parlamentarismus , ihre Stimmen zur
Auslieferung von durch das Schutzgesetz belangten Abgeordneten zur
Verfügung gestellt hätten. Daß sie damit das bisher nur gegen
Deutsche praktizierte Verfolgungs - und Züchtigungsgesetz sanktio-
nierten und damit jede dagegen eingelegte Demonstration von deut-
scher Seite für die Zukunft unterbunden haben , wird ihnen stets als
politischer Defekt anhaften und auch durch die eifrigste Ferialpropa-
ganda nicht aus dem Gedächtnis gelöscht werden können. Diese Pro-
paganda, mit der sie bereits intensivst einsetzen , hat auch noch den
Mangel, daß sie nicht die Möglichkeit haben , ihren Wählern gegen -
über den Erhalt von sür ihre regierungsfreundliche Einstellung gut-
geschriebenen , greifbaren Wirtschaft ?- und nationalpolitischen Kom¬
pensationen einwandfrei nachzuweisen . Das sudetendeutsche .
Volk st eh t ' also vor der großen Entscheidung , ob
die i n n e r p o l i t i s ch e Entwicklung des tschechoslo -
wakischen Staates bereits soweit ausgereift ist ,
um die Möglichkeit einer positiven Mitarbeit in
greifbare Nähe zu rücken , oder ob auch weiterhin
alle Kräfte auf den Sturz und die Vernichtung des
bisherigen Systems zu sammeln sind . Wie sich äugen-
blicklich die Lage zu entwickeln beginnt , erscheint die zweite Not-
wendigkeit wahrscheinlicher, da bereits in diesen Tagen schon hinter
den Kulissen Verhandlungen zur Bildung einer tschechischen Mehrheit
sür die in die Herbstscssion fallende Erledigung des Staatsbud -
g e t s abgeführt werden.

Man könnte es fast bewundern , wie sich die tschechische Staats -
Nation bereits wieder zu einer derart nationalpolitischen
Perspektive durchgearbeitet hat , die gerade in den jetzigen Tagen
bei der Feier des Hunderttausende vereinigenden Sokolkongresses
Triumphe feiert , die sich zumindest in einer nationalpolitischen
Stärkung und Festigung des gesamten Volkskörpers auswirken
werden. Mit welch staunenswerter Elastizität wurde die V e n e s ch-
Affäre überwunden , von der nichts restlich bleibt als ein ent-
sprechender Prestigeverlust des tschechoslowakischen
Außenministers , über den sich, mit Ausnahme eines Teiles der
Sozialisten und Sozialdemokraten , sämtliche tschechischen Parteien
höchlichst erfreuen und befriedigt fühlen . Es dürfte besonders für
das Ausland nicht uninteressiert sein , wie man hierzulande mit der
Persönlichkeit eines Außenministers umsprang , ihn als Spielball in-
apolitischer Krisen und als Pvessionsobjekt gegen das Beamten -
kabinett Eerny verwendete und so in der innigsten Verquickung von
Innen - und Außenpolitik so weit ging , daß es dem auf dem weit-
politischen Markte als geschäftigen Eduard bekannten Dr. Venesch fast
den Kopf gekostet hätte, wenn er nicht im letzten Augenblick durch
Präsident Masaryk mit entscheidender Geste am Ministersessel fest -
geschnallt worden wäre . Daß auch diese Ereignisse für die Sudeten -
deutschen von einschneidender Bedeutung sind und durch die Tatsache,
daß gerade Dr. Benesch mit seiner Geschmeidigkeit und Agilität als
der gefährlichste Gegner gelten dürfte , aufmerksamste Beachtung ver-
Lienen , kann nicht eindringlich genug betont werden. Daß sich
aber die tschechische Mehrheit auch aus dieser ver -
jwjckten Angelegenheit wiedex glatt

De. französisch-spanische Marobkovertraa.
Die Unterzeichnung in Paris .

Avd el Krims Derbannungsort .
F.H. Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldimg unseres Berichterstatters .)Der sranzösisch- spanische Marokkovertrag würbe heute im fran -

zösischen Außen mini sie rium um ein Uht unter -
zeichnet . Im letzten Augenblick mußten auf Verlangen der
spanischen Vertreter noch einige Verbesserungen angebracht werden.
Der Vertrag besteht aus acht mit der Maschine geschriebenen Seiten.
Er ist in französischer und spanischer Sprache abgefaßt . Der Wortlaut
wird heute abend veröffentlicht werden . Folgendes Kommunique
wurde ausgegeben :

„Ministerpräsident Briand und General Primo de Rivera billig¬
ten heute morgen das Abkommen, das sich auf die Pazifierung
Marokkos und die Errichtung eines Grenzregimes an der fran-
zösischen und spanischen Zone bezieht. Der Unterzeichnung wohnten
bei neben General Primo de Rivera der Botschafter Quinones de
Leon , General Jordana , der Oberst Orgaz , neben Briand der Unter -
ftaatssekretär Daiiielou , Marschall Petain , der Generalsekretär
Berthelot, Ministerialdirektor Ponsot , General Simon und Oberst
Nogues .

"
Nach der Unterzeichnungsfeier teilte Briand mit , daß der

künftige Aufenthaltsort Abd el Krims die InselR e u n i o n sein werde. (Die Insel Reunion gehört zu der Insel-
gruppe der Maskarenen und liegt östlich von Madagaskar, nahe der
Insel Mauritius .) Dieser Ort wurde von den Franzosen gewähltund von den Spaniern gebilligt . Vor der Feier wurde Primo de
Rivera vom Präsidenten Doumergue empfangen , dem er den Orden
des „Goldenen Vliesses" überreichte. Primo de Rivera legt« aucheinen Kranz am Grabe des „Unbekannten Soldaten" nieder . Der
Kriiegsminister General Guillaumat veranstaltete zu Ehren von
Primo de Rivera ein Frühstück . Der Sultan von Marokko wohnteder Unterzeichnungsfeier nicht bei . Heute nachmittag wurde er vom
.Pariser Stadtrat empfangen.

Der Wortlaut des Vertrages .
F.H. Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der spanisch- französische Marokkovertrag wurde heute amtlich be-

lanntgegeben . Es heißt darin :
Nach den militärischen Erfolgen , die zu der UnterwerfungAbd el Krims geführt hatten, war es das Bemühen der franzöfi-

schcn und spanischen Regierung , die bereits seit einem Jahr durch
Ubmachungen gebunden waren , die Sanierung in Marokko zu

vollenden. Daß beide Regierungen von friedlichem Geist erfülltwaren , bewiesen sie auf der Konferenz von Ouddjda . Nunmehr tra -
fen die beiden Regierungen folgende Abmachungen: Was die

Abgrenzung der beiden Marokkozonen
anbelangt , so bleibt die spanische Konvention vom 27. November
1912 in Kraft. Diese Konvention sah bereits die Einsetzung einer
technischen Kommission vor , die an Ort und Stelle die
Begrenzung der beiden Zonen vornehmen sollte. Die Umstände
gestatteten es bisher nicht , diese Operation vorzunehmen . Jetztaber ist der Friede im östlichen Abschnitt von Marokko vollkommen
gesichert , und die Kommission kann an ihre Aufgabe gehen. Sie
wird die Abtrennung bei Molouya, an der Grenze zwischen Algier
und Marokko, beginnen . Eine Abänderung der beiden
Zonen wird nicht stattfinden . Um den Frieden an der
Grenze der beiden Zonen rascher zu sichern, werden gewisse Berich -
t i g u n g e n vorgenommen werden, damit vermieden wird , daß
Stämme oder Teile von Stämmen, die gerade an der Grenze der
spanischen und französischen Zone wohnen, über die Macht, deren
Schutz sie anvertraut sind , im ungewissen seien .

Ueberwachung zur See .
Es wurde die Vereinbarung getroffen, daß die Ueberwachung zur

See von der Grenze von Algier ab fortbestehen wird , und zwar
wird diese Ueberwachung sich vom Atlantischen Ozean bis zu dem
Fluß Dros erstrecken. Frankreich erlangt in dieser Hinsicht jetzt
seine vollkommene Handlungsfreiheit und wird die
ihm unterstellten Hoheitsgewässer allein übernehmen . Es wurde
ferner bestimmt, daß im Atlantischen Ozean zwischen dem Fluß
Vowadra und Vron die Ueberwachung durch spanische und fran-
zösische Schiffe gemeinsam erfolgen werde. Die Ueberwachung ist
dazu bestimmt, die Beobachtung der internationalen Bestimmungen
und der französischen bczw . spanischen Seegesetzgebung zu erleichtern.
Ebenso wird diese Ueberwachung dazu dienen , die Einfuhr von
Waffen , Munition und Kriegsmaterial nach Marokko zu verhüten .

Grenzberichtigungen .
Diese Angelegenheit wurde vollkommen geregelt , um die Ruhe der

Grenzländer zu sichern, weil von dieser die Sicherheit in ganz
Marokko abhängt . Es wurde vorgesehen, daß zwischen den Be-
Hörden der beiden Zonen ein ungestörtes Zusammenarbeiten statt-
ftnden soll. Man sieht voraus, daß diese Zusammenarbeit zwischen
den sranzösischen und den spanischen Behörden in der Zukunft
keinen Schwierigkeiten ausgesetzt sein werde. Auf diese Weise wird
dann auch die allgemeine und . vollkommene Pazifierung Marokkos

Fortsetzung auf SeitZ 2)^
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sollte die sudetendeutschen Politiker zu noch in -
tensivererZusammenarbeitanregen . zu einer Arbeits -
gemeinschaft , die freilich durch das fragwürdige und höchst prodle -
matische Vorgehen der deutschen Zollparteien in bedrohliche Prin -
zipienstreitereien auszuarten scheint . Es wird aller Wahrscheinlichkeit
nach zu einer klaren Scheidung der Geister kommen , und die weitere
Entwicklung erst wird darüber entscheiden , welche Taktik die klügere
und zweckentsprechende ist. Jedenfalls hat die regierungsfreundliche ,
bis zur Sanktion der Schutzgesetzes gehende Richtung bis heute noch
keinen Verechtigungsnachweis erbringen können .

Keine Beschlüsse der Botschasterkonserenz.
F .H. Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Eeneralsekretariat der Votschafterkonferenz versichert nach-
driicklich, daß leiae Note der Botschafterkonferenz in der Ab -
rüstungsfrage in der letzten Zeit an die Reichsregierung abgesandt
wurde . Die Botschafterkonferenz ist über die Angelegenheit der
von Verlin in die deutsche Presse gedrungenen Mitteilungen amt -
lich nicht unterrichtet . Das Eeneralsekretariat vermutet aber , daß
die interalliierte Militärkontrollkommission in
Verlin der Reichsregierung eine Verbalnote übergab , deren Wort -
laut der Votschafterkonferenz bisher nicht zukam . Es muß nach-
drücklich daran festgehalten werden , daß zwischen der interalliierten
Militärttntrollkommission , die ein ausführendes Organ ist , und der
Botschafterkonferenz , die ein beschließendes Organ ist, keine
Verwechslung stattfinden darf . Es ist möglich und sogar wahr -
scheinlich, daß die Lnterallierte Militärkommission irgendwelche Ve -
anstandungen vornahm . Aber die Botschafterkonferenz faßte bisher
in dieser Hinsicht keinerlei Beschlüsse.

Unser Korrespondent fügt hinzu , daß selbstverständlich die Bot - ,
schafterkonferenz die interalliierte Mrlitärkontrollkommission niemals
desavouieren würde . Wenn also die interalliiert « Militärkontroll -
kommission Vorstellungen wegen des Budgets der Reichswehr , wegen
der Stellung des Generals von Seeckt , wegen angeblicher Waffen -
depots in Deutschland usw . erhob , so kann man sicher sein , daß die
Botschafterkonferenz , sobald ihr diese Verbalnote der interalliierten
Militärkontrollkommission zugegangen sein wird , dieser ihre volle
Zustimmung erteilen wird .

Man äußerte sich heute im Eeneralsekretariat dahin , daß die
Kontrollkommisson in der letzten Zeit „sehr langmütig " gewesen sei,
daß aber ihre Langmut mißbraucht warben wäre . ( !) Solange die
Kontrollkommission im Amte sei, d. h . Deutschland nicht in den
Völkerbund aufgenommen sei, müßte sie die ihr übertragenen
Pflichten erfüllen und die Kontrolle über die deutschen Rüstungen
ausüben .

Am die besehten Gebiete.
Hoesch bei Briand .

F.H. Paris , 18 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der deutsche Botschafter hatte ihoute eine Unterredung mit dem fran -
Mischen Ministerpräsidenten Briand . Es war eine Fortsetzung der
Unterhaltung , die der Botschafter vor seiner Abreise nach Deutschland
mit Briand und dzm Generalsekretär des Quai d ' Orsay , Berthelot ,
in der Frage der besetzten Gebiete geführt hatte .

Konferenz bei Caillaux.
F .H. Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sieben Uhr abends fand bei Caillaux eine Konferenz sämtlicher
Pariser Bankdirektoren statt . Der Eouverneur der Bank von Frank -
reich , Moreau , wohnte ihr ebenfalls bei . Die gesamte Finanzlage
Frankreichs wurde erörtert .

Zum Verbot öes Potenckin-Films.
TU . Berlin , 13. Juli . Nach Meldungen verschiedener Blätter

soll die Prometheus- Gesellschaft , die den Film „Panzerkreuzer Po-
temkin " in Deutschland vertreibt , gegen den gestrigen Spruch der
Filmoberprüfungsstelle beim Reichsinnenminister Protest erhoben
haben . Wie hierzu von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , besteht
keine Möglichkeit , gegen den Spruch der Filmoberprüfungsstelle
Protest einzulegen , da die Entscheidungen dieser Behörde als letzter
Instanz endgültig sind und keiner weiteren Revision unterliegen .
Es besteht lediglich die Möglichkeit , daß die in Frage kommende
Filmgesellschaft eine Umarbeitung des Films vornimmt , wobei dann
ein völlig neues Verfahren eingeleitet werden würde . Die Film -
oberprüfungsstelle würde sich mit dem Potemkin - Film zum zweiten
Male nur dann befassen , wenn gegen die Entscheidung der ersten
Instanz , der Filmprüfungsstelle . Beschwerde erhoben worden ist.

Giacvmo Puccinis „Turandol " .
Deutsche Uraufführung an der Dresdener Staatsoper .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Es ist schwer zu ergründen , warum sowohl auf dem Titelblatt
des Klavierauszuges und des Textbuches von Puccinis nachgelas -
senem lyrischen Drama ,turandot "

, wie auch auf dem Thoaterzet -
tel , der die Aufführung ankündigte , der Name E a r l o G o z z i
Angenannt blieb . Den als Textdichter angeführten italienischen
Literaten G . Adami und R . S i m o n i kann man unmöglich
mehr als die Rollen von geschickten Bearbeitern der Eozzischen
Fabel zuerkennen . Es handelt sich durchaus um den gleichen
Stoff , wie er seit Schiller bereits im Schauspiel , und seit Busoni
auch in der Oper bekannt ist . Im Mittelpunkt der Handlung stecht
die chinesische Prinzessin Turandot , die nach der Fabel Gozzis
allen Bewerbern drei Rätsel aufgibt , und sich demjenigen ver -
Mahlen will , der alle diese Rätsel zu lösen vermag . Wer aber die
Lösung schuldig bleibt , dessen Haupt soll durch das Schwert des
Henkers fallen . Geblieben sind auch in dem Libretto von Puccinis
Werk die Gestalten aus der Umgebung der Prinzessin : ihr greiser ,
des blutigen Treibens müder Vater , die drei , das heitere Element
vertretenden Minister , die für den Verlauf der Handlung wichtige
junge Sklavin ( in Puccinis Libretto Liu genannt ) und endlich
auch der unbekannte Prinz ( Kalaf ) , der die Rätsel zu lösen ver »
steht und Turandot zur Gemahlin gewinnt . Eine glückliche Aen -
derung gegenüber den bischer bekannten „Turandot " -Bearbeitun -
gen bringt Puccinis Libretto am Schluß . Während bisher immer
Turandot den Namen des Unbekannten durch List in Erfahrung
brachte , und so ihre innere Wandlung von der kaltherzigen Sphinx
zum liebenden Weib nie recht begrei .flich erscheinen konnten , wird
bei Puccini die Lösung auf eine ganz andere Art herbeigeführt . In
der Nacht vor dem entscheidenden Tag begegnen Turandot und
Prinz Kalaf einander , und in diesen nächtlichen Stunden glückt
es dem Prinzen , Turandots harten Sinn umzustimmen , sie zu sich
zu zwingen . Dieser Szene geht eine andere von gleich starkem
Eindruck voraus , in der die junge Sklavin Liu lieber stirbt , als
den Namen des von ihr in selbstloser Hingabe geliebten Prinzen zu
verraten . Diesen glücklichen , den menschlichen Gehalt vertiefenden
Aenderungen des Originals stehen andere Szenen gegenüber , die
man gern missen , wenigstens aber gekürzt seihen möchte . Puccinis
peinliche Vorliebe für Polterszenen auf der Bühne , die bereits den
zweiten Akt der „Tosca " für jeden feiner empfindenden Menschen
fast unerträglich macht , hat in dem Stoff der „Turandot " -Fabel
eine nur allzu große Stütze gefunden . So werden denn im ersten
Bild die Vorbereitungen zur Hinrichtung des den Rätseln der Tu -
randot erlegenen persischen Prinzen mit qualvoller Breite behan -
delt , und im letzten Akt geht die Folterung der Sklavin Liu , wie
wir sie auf der Bühne nicht ansehen müssen , weit über diejenigen
Grenzen binaus , die der natürliche Geschmack jedem Dramatiker
ziehen müßt «.

Der französisch-spanische
Marokkoverlrag .

(Fortsetzung von Seite 1 .)
vorbereitet werden . Die beiden Mächte sichern einander an den
Grenzen der Zonen das Verwaltungsrecht und das Ueberfliegungs -
recht zu. Wenn demnach irgend ein Aufruhr an der Grenze erfolgte ,
könnten spanische Truppen auf französisches Gebiet übergehen und
französische auf spanisches . Auf diese Weise hofft man , dauernd den
Frieden an der Grenze aufrecht zu erhalten . Beide Regierungen
wollen in den ihnen unterstellten Zonen den Frieden erreichen , aber
die Souveränität dieses scherifischen Reiches soll unbedingt
aufrecht erhalten werden .

Der Vertrag schließt mit der Versicherung , daß nunmehr der
politisch - militärischen Zusammenarbeit der beiden Möchte , die ihre
Früchte trug , eine nützliche , friedliche Zusammenarbeit folgen soll,
damit auf diese Weise die endgültige Pazifizierüng Marokkos und
die Entwicklung einer materiellen Wohlfahrt stattfinden könne .

Briand empfing sodaNn die Pressevertreter und gab seiner Ve -
friedigung über das vollkommene Einvernehmen zwifche nSpanien und
Frankreich Ausdruck . Durch den neuen Marokkovertrag würden die
freuMchvftlichen Band « zwischen beiden Ländern verstärkt , und
dies würde auch zur Verstärkung des europäischen Friedens beitragen .
Briand dankte Primo de Rivera dafür , daß er persönlich zur Unter -
zeichnung des Vertrages nach Paris gekommen sei . Primo de
Rivera gab den Pressevertretern ebenfalls Erklärungen ab . Er
behauptete , von Kundgebungen gegen ihn nichts zu wissen . Er be-
glückwünschie sich und Briand zu dem Abschluß des franMi

'
ch -spani -

schen Vertrags . Dadurch sei die spanisch - französische So -
lidarität vollkommen begründet worden . Diese werde ihre
Früchte in Marokko tragen . Man könne von dieser Solidarität wei -
tere glückliche Resultate erwarten . Primo de Rivera versicherte noch ,
daß er für die gestern verhafteten Demonstranten um Nachricht gc-
beten habe . Er unterließ es aber , auch nur ein Wort über den Völ -
kerbund und Spaniens Stellung in diesem zu sagen .

Das französisch-englische
Schuldenabkommen .

Vorbehalte Cattlaux '.
F .H. Paris , IS . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der französische Finanzminister veröffentlicht heute abend das
Schuldenabkommen mit England , dem ein Briefwechsel
zwischen Caillaux und Churchill angeschlossen ist. Der
Finanzminister schreibt an den englischen Schatzkanzler , daß er die
Verantwortlichkeit übernehme , das Abkommen zu unterzeichnen , daß
aber der Transfer der Schuldsummen , die an Amerika und England
zu zahlen sind , in weitgehender Weise von den Summen abhänge ,
die Deutschland nach dem Dawesplan zu zahlen habe .
Wenn also die Zahlungen Deutschlands entweder vollkommen oder
über die Hälfte aufhören sollten , wäre eine neue Situation geschaf-
fen , und die französische Regierung behalte sich das Recht vor , die
englische Regierung zu bitten , neuerlich die ganze Situation , wie sie
sich ergeben würde , zu erörtern . Nur unter diesem Vorbehalt unter -
zeichnete Caillaux das Schuldenabkommen .

Churchill erwiderte , daß die Rückzahlung der Kriegsschul -
den Frankreichs ausschließlich unter dessen alleiniger Verantwort -
lichkeit erfolge .

Erklärungen Churchills im Unterhaus.
V. D . London , 13 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters . ) Im Unterhause gab der Schatzkanzler heute eine Erklärung
über die Lösung der Schuldenfrage mit Frankreich ab . Churchill
begann mit der Mitteilung , daß das ursprüngliche Abkommen mit
Bezug auf die Hauptpunkte , wie es im Vorjahr mit Caillaux ab -
geschloffen worden war , unberührt geblieben sei . Es seien nur die -
jenigen Punkte geregelt worden , über welche man sich damals nicht
haben einigen können . Einige dieser Punkte seien jedoch von größ -
ter Wichtigkeit - Der allerwichtigste sei die S i ch e r h e i t s k l a n -
s e l , aus der alle bisherigen französischen Regierungen
bestanden haben , mit anderen Worten , die Fortdauer
der französischen Zahlungen solltte davon abhängig
gemacht werden , daß die deutschen Reparationszahlungen regelmäßig
einlaufen . Diese Klausel sei auch in das gegenwärtige
Abkommen ». icht aufgenommen worden . Man habe

Was den Musiker Puccini an dem dramatischen Vorwurf so un -
gemein ssereizt hat , läßt sich unschwer erkennen . Er sah in den
Personen dep Dramas musikalische Elemente , wie sie für seine
besondere Begabung gar nicht dankbarer und wirkungssicherer zu-
sammengestellt werden konnten . Gleichsam von selbst erelalb sich
die Verteilung der Rollen auf die verschiedenen gesanglichen Fä ^
cher. Die Turandot wurde zu einer Prachtrolle für einen jugendlich -
dramatischen Sopran , der unbekannte Prinz zu einer nicht minder
ergiebigen heldischen Tenorpartie , die junge Sklavin Liu zur Ver -
körperung zartester musikalischer Lyrik . Diesen seriösen Rollen stel-
len sich als buffones Gegengewicht die drei komischen Minister
gegenüber , deren Partien Puccini mit außerordentlicher Liebe
musikalisch bedacht hat , und die bei ihm . im Gegensatz etwa zur
Auffassung Busonis , dem Zuhörer durch einige angeschlagenen ern -
steren Töne auch menschlich näher gerückt werden . Hinter dem
allem aber hebt sich, als besonderes Lockmittel für den Musiker ,
das zauberhaft fremdländische Milieu ab . das ja rchern einmal in
Puccinis Schaffen im Falle der „Madame Vutterrly "

, einem
Hauptwerk des Meisters , das Gepräge gegeben hat . Mit einer so
farbenreichen Palette wie in jenem Werk seiner Glücklichste « Schaf¬
fensperiode , zeichnet nun allerdings Puccini in dieser „Turandot "
nicht mehr . Man spürt deutlich das Nachlassen der musikalischen
Schöpferkraft . Es mangelt an weitgesponnenen Melodien , an präg -
nanten Themen , und auch ein zum äußersten gesteigerter Aufwand
an gesuchtesten klanglichen Mitteln kann darüber nicht hinweg -
täuschen . Es ist Puccini nickt vergönnt gewesen , wie es etwa bei
seinem größten Landsmann Verdi der Fall war . mit diesem Svat -
werk die Welt noch einmal mit ganz neuen Gedanken zu über -
raschen . Es muß also eine ganz große Achtung vor dem überlege -
nom technischem Können die srontane Begeisterung ersetzen , die
frühere Werke Puccinis auszulösen vermochten . Dieses achtung -
gelbietende technische Können zeigt sich in der „Turandot " besonders
in der reichen Verwendung der Cböre , die Puccini in keinem sei-
ner früheren Werke eine solcke Rolle hat spielen lassen . In diesen
Chören konzentriert sich musikalisch da ? eigentlich Originelle des
Werkes . Ihr rhythmischer und dynamischer Reichtum , ihre drama -
tische Schlagkraft ist es . die uns noch einmal aufhorchen läßt und
daran erinnert , daß hier der größte Musiker Italiens dahingegangen
ist, den das Land seit Verdi hervorgebracht hat .

Bekanntlich hat der Tod den Meister überrascht , ebe noch die
Partitur der „Turandot " völlig zu Ende geführt war . Ein anderer
italienischer Komponist von Rang . Franco Alfano , bat das
letzte Duett und das Finale der Oper komponiert . Gr ist dabei
mit aller Pietät verfahren und hat all >> Skizzen des Meisters mit
gröftter Gewissenhaftigkeit verwendet , Trotzdem ist ein gewisser
Einschnitt an der Stelle , an der Puccini aufgehört bat zu komyo»
nieren , nicht ? u verkennen , und die auf einen allzu kleinen Raum
zusammengedrängte Schlußszene brinat nicht diejenige Steigerung ,
die ihr Puccini selbst wohl bätte geben können . Trotzdem ist aber
kirum zu befürchten , daß diese kleine Unebenheit der Verbreitunz
des Werkes an den Overnbühnen wird Eintrag tun können .

Die deutsche Urauffübrung des Werkes an der Dresdener Bühne
darf man als ein europäisches Ereignis bezeichnen . Es muß jeden

also den Franzosen in diesem Punkt nicht nachgeben können , aber
man habe sich dahin geeinigt , daß die beiden Regierungen sich brieflich
bestätigen sollten , daß , wenn die deutschen Zahlungen einnmal ein »
gestellt würden , Frankreich beanspruchen könnte , daß die Bestimmun «
gen des Abkommens respektiert würden . „Wir sind demnach zu
dem Prinzip der Revision in einem solchen Faste verpflichtet . Aber
das will noch nicht besagen , daß wir einfach auf alle französischen
Forderungen eingehen müssen . Das sind Fragen , die dann , wenn
der Fall eintreten sollte , erörtert werden müssen .

" j

Ein sranzösisches Flugzeug abgestürzt.
Zwei Insassen r « rbrannt .

TU . Nürnberg , II . Juli . Heute abend stürzte in der Nähe
von Fürth ein sranzösisches Flugzeug , das aus bisher unbekann »
tem Grunde Feuer gefangen hatte , brennend ab . Der Flugzeug »
führer und der Beobachter konnten sich durch Abspringen retten , ver »
letzten sich jedoch so schwer, daß sie ins Fürther Krankenhaus über »
führt werden mutzten . Zwei weitere Insassen des Flwg »
zeugs , das von Paris über Franksurt a . M . nach Nürnberg kam und
nach Prag weiterfliegen sollt « , verbrannten .

Schwere Arbeitslosenkramalle in Berlin.
TU . Berlin , 13 . Juli . In dem städtischen Arbeitsnachweis ist

es heute mittag zu schweren Ausschreitungen von Arbeitslosen ge-
kommen . Eine Gruppe von Arbeitsuchenden geriet mit einigen
Beamten in Streitigkeiten und veranstaltete darauf eine Demonstra -
tion in den Hof des Arbeitsnachweises , wobei aufreizende Reden
gehalten wurden . Als eine Polizeistreife unter Führung eines
Reviervorstehers den Hof räumen wollte , kam es zu einem t ä i •
lichen Angriff auf den Hauptmann der Schutz »
Polizei , der schwer mißhandelt wurde , wobei ihm die Menge den
Säbel entriß . Als die Ausschreitungen einen größeren Umfang an -
nahmen , ging die Schutzpolizei mir Gummiknüppeln gegen
die Menge vor . Es gelang der Polizei , die Ordnung wieder her -
zustellen . Hierbei wurden fünf Personen verhaftet , mehrere Per -
letzte wurden von den Sanitätskolonnen nach der Rettungsstelle ge-
bracht . Die Polizei hat umfangreiche Vorsichtsmaßregeln getrogen ,
so daß weitere Ruhestörungen nicht niehr zu erwarten sind.

Lokaltermin auf der Avus.
TU . Berlin , 13 . Juli . Heute vormittag hat auf der Avusrenn »

bahn ein Lokaltermin stattgefunden , an dem der Berliner Polizei -
Präsident , der Chef der Verkehrspolizei , der Verkehrsdezernent des
Polizeipräsidiums , der Kommandeur der Schutzpolizei , ferner mehrere
Herren der Rennleitung teilgenommen haben . Es fand eine ein -
gehende Besichtigung der Bahn statt , wobei insbesondere die Sach -
verständigen eingehend die Unfälle des Sonntags erläuterten . Die
Herren fuhren die gesamte Fahrtstrecke der Avus ab . Irgendwelche
Entscheidungen sind entgegen anders lautenden Meldungen heule
nicht getroffen worden , da vorher noch eine Untersuchung der Staats -
anwaltschaft III abgewartet werden soll.

Die wlsrnalionalen TennisweMSmPss .
tu . Berlin , 13. Juli . (Funkspruch ) Am dritten Tag der Ten -

niswettkämpfe Deutschland -Amerika schlug L a n d m a n n den
Amerikaner Fichards in auegezeichneter Form . Auch Kinsey verlor
und zwar gegen Najuch .

Tages-Rnzeiger.
tNübcres siebe im Inseratenteil '

Mittwoch , deu 14 . Juli 1826.
Laildcstbcciter : „ Maria Stuart " , 7—lQVfc Uhr .
Stadtgartc « : Konzert der Poltzeimusitcr , 6 Uhr .
Bad . Konsorvat - rili «, für Mustk : Schlutzsingen der Singschule in bei

Sestballe , -48 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Koinerthims : WallensteiuS Tod : 700-Jahrfeier von

Lübeck , 4 und Übt .
Grund - und Hcnbbcsitzervereln : Mitgliederversammlung im Kolosseums -,

saal , 8 Uhr .
Rhetnkinb Alemannia , e . B . : GemAtl . Beisammensein im BootShauS ,

SM Uhr .
Karlsr . Schwimm verein : Wasserballsvicl GCijeii S - B . Jung -Deutschland «

Darmstabt , im Kühlen Krug - Biid , 8 Uhr .
Garteiibauverein Karlsruhe : Besichtigung der Stadtgärtnerei . Trcsfvunlt

8 Uhr abends beim Gartenamt , Ettlingcrstr . g.
Kassee Bauer : Groizes Sonderkonzert , 8 '/- Uhr .
Zum Moninger : Gartenkonzert — Illumination — , 8 Ubr .
Kassee Grüner Baum : Tanz - Abend , 8 Ubr .
Wiener Hosspiele : Tanz , 8 Ubr .
R : sidcnz -Lich<iviclc : Die Frau , die die Männer bezaubert . Atlas , der Le-

bensretter . Kriechtiere uud Otterngezücht . ,,

Deutschen mit Stolz erfüllen daß wir , so kurze Zeit nach dem?
Kriege , in Deutschland eine Bühne haben , die mit solchen überwäl -
tige « Leistungen hervorzutreten vermag . Auch wenn man nicht
wüßte , daß diese Auffuhrung unter den denkbar schwierigsten äu »
ßeren Umständen und in größter Beschleunigung durchgeführt wer »
den mußte , wäre kein Wort des Lobes für das hier Erreichte zH
yoch . Ich habe es gelegentlich dieser Aufführung zum ersten SJtali
erlebt , dak ein Bühnenbild als solches bei offener Szene beklatscht
wurde . So überwältigend war die Wirkung , als man nach de»
Verwandlung des zweiten Aktes der märchenhaften Pracht de»
Szene im Kaiserschloß ansichtig wurde . Und nicht wenige ^ ge»
lungcn war ^ bildhaft die düstere Szene der Hinrichtung im ersten
Akt und die nächtliche Szene unter wolken ^chwerem Himmel im
letzten . Ein Meisterstück der Regie im übrigen auch die Szene der
drei Masken vor dem Vorhang zu Beginn des Zweiten Aktes . Dei
Schöpfer dieser szenischen Pracht war Issai Dobrowen dem
wir schon die unvergeßlich « Gestaltung des . .Boris Eodunoff " in
Dresden verdanken , gemeinsam mit seinen Helfern Leonhard
Fante und Max Hasait . Dieser Vollendung der Szene stand
die musikalische Wiedergabe in nichts nach . Fritz Busch sührte mit
der stählernen Kraft seines Rhythmus auch dieses Werk einem
überaus glänzenden Siege , unterstübt von seinem meisterlichen
Orchester und einem erlesenen solistischen Ensemble . Für die
Titelrolle hatte man Anne Roselle gewonnen , deren leuchtende
Höhe in dieser Partie Triumphe wie in keiner anderen feiern
konnte . Ihr ebenbürtig war der Kalaf Richard Taubers ,eitle imponierende Leistung um so mehr bewundernswert , als der
Künstler erst wenige Tage vor der AnMbrung die Rolle infolge Er -
krankung Curt Tauchers bereitwilligst übernommen hatte . Von den
kleineren Rollen seien die Vertreter der Partien der drei Minister
sVaul Schöffler . Heinrich Teßmer . Otto Sigmunds
mit besonderer Anerkennung hervorgehen . Einen gewichtigen Beitraq
zum Gelingen des C "»nacn lieferte im übrigen der Kavellmeifter
Karl Pembaur n it der Einstudierung der Cböre . — Ein über »
aus glänzendes Parkett , in dem auch der italienische Botschafter beim
Deutschen Reich nicht fehlte , huldiate nach den Aktschlüssen und am
ochluß der AuMhrun ^ allen Mitwirkenden in einer Weise , nit »
man sie sich wohl in Vuccinis Heimatland auch nicht stürmischer
und enthusiastischer denken kann . E ? war nieder ein großer Tag
kür die Dresdener O? er . der keinem dabei Anwesenden ie aus dein
Gedächtnis schwinden wird . Or . .̂ 6okl Aber .

Der Zigeunerbaron . Die Wiederholung die ' er Operette war wie
die NeueinstudZrrunq sehr out besucht . Die scheidenden Künstler , be-
sonders unsere Dallettmeisterin Wini Laine , die übrigens nicht
an das Stadttheater Breslau , sondern zunächst zur Erholung in ihre
Heimat Finnland geht , wurden nochmals gefeiert und mit reichen
Blumenspcnden geehrt .

Badisibes Landestheater . Als letzte Vorstellung dieser Spiel -
zeit geht Ferdinand Raimunds romantisches Volksstück «Der
Bauer als Millionär " am Sonntag , den 18. Juli , zuir
drittenmal in Szene . — Darnach bleibt das Landestheater bis zum
.Donnerstag , den 16. September , geschlossen. _ , ,



, 1 _J Nr . 319. Badische Presse fMorgenausaaLe? Mittwoch, den 14. Juli 1920 .

Aus der Landeshaupkskadk.
Karlsruhe , Den 14 . Juli 1926.

Der Empfang der preisgekrönten Karmoniekapelle
Der Musikverein Harmonie , der beim 5 . Verbandsmusikfest

des Süddeutschen Musikoerbandes in Schwäbisch - Emünd die
-höchstmöglichste Punktzahl und damit Ehrenpokal der Feststadt
Schwäbisch - Emünd und 1 goldene Medaille errang , wurde gestern
Dienstag bei seiner Rückkehr herzlich gefeiert . Auf dem Bahnhofs -
platz hatten sich zahlreiche Freunde und Gönner eingefunden . Auf
dem Bahnsteig wurden die Mitglieder der Harmoniekapelle , vor
allem der Leiter , Herr Hugo Rudolph , beim Einfahren des Zuges
lebhaft gefeiert . Damen des Vereins schmückten die Sieger mit
Blumen . Auf dem Bahnhofsplatz begrüßte der Karlsruher Lieder -
kränz (Musikdirektor Georg Hoffmann ) die preisgekrönte Harmonie -
kapelle mit dem badischen Sängerspruch . Herr Malermeister Hessel ,
der 2. Vorsitzende des Vereins , hieß die Harmoniekapelle im Namen
des Lisderkranzes und der Fulderei herzlich willkommen . Schwer
sei der Kampf gewesen , denn schwer sei auch die Konkurrenz ge-
roesen . Desto erfreulicher wäre der Erfolg der Harmoniekapelle , der
er die herzlichsten Glückwünsche ausspreche . Er wünschte der Har -
inoniekapelle weiterhin vollen Erfolg . Mit einem Sängcrhoch schloßdie Begrüßung . Der Präsident des Musikoereins Harmonie , B ö h -
ringer , dankte für die Begrüßung , der sich auch noch der Musikverein
Eintracht durch Überreichung eines Blumenstraußes anschloß . Der
Mustkverein Karlsruhe und der Musikverein Eintracht hatten sich
übrigens zum Empfang der Harmoniekapelle am Bahnhof einge -
ifunden . Unter Begleitung einer großen Menschenmenge marschierten
nach der Begrüßung die drei Kapellen , in der Mitte die preis -
pekrönte Harmonwkapelle durch die Ettlingerstraße , Karlfriedrich -

. straße , Erbprinzenstraße , Lammstraße , Kaiser - , Karl - und Garten -
straße nach dem Stadtgarten , wo am Abend ein S t a d t g a r t e n -
? o n z e r t stattfand .

Der Ehrenpokal der Stadt Schwäbisch -Emünd .

Der von der Harmoniekapelle in Schwäbisch - Emünd gewonnene
lEhrenpokal ist ein Prachtstück deutscher Eoldfchmiedekunst . Im
unteren Schild des Pokals befindet sich das Wappen der Stadt
Gmünd , ein Pferd mit Einhorn in farbigem Email . Dieser Schild
ruht auf einer kostbaren Aussägearbeit , die mit feinen Draht - und

!iKörnerbelötungen versehen ist und wird mittels 4 Metallkrabben
gehalten . Oberhalb ist in Flachrelief modelliert ein „Geiger " und
den höchsten Punkt des Pokals krönt die hl . Cacilia , die Schutz-

Patronin der Musik . Die Cacilia thront auf einer Metallblüte , die
sich oberhalb eines Halbedelsteins befindet , der auf einer kunst-
gewerblich gediegenen Fassung ruht . Was die beiden metallischen
Figuren ungemein belebt und goldschmiedisch kunstgewerblich adelt ,
lind die minutiösen Draht - und Körnerbelötungen , die dort angebracht
sind . Unterhalb der Eäcilia ist in prickelnd durchgearbeiteter Form

' der „goldene Schuh "
, auf der Metallkuppel ornamental betont , der

«umgeben ist von weiß emaillierten , äußerst zart empfundenen
Blüten , die die Unschuld des Geigers versinnbildlichen sollen . Wie
prickelnde Kristalle wirken diese Blüten , die an mehreren Teilen
diesen feinempfundenen Pokal übergießen . Kostbare Belötaingen
und Aussägearbeiten umrahmen dieses Kleinod seltener Gold -
schmiedekunst.

— Die Veisetmng des Ministerialdirektors a. D . Ernst v . Sali -
wiirk , der im hohen Alter von «8 Iahren gestorben ist, fand gestern
vormittag M2 Uhr unter großer Beteiligung statt . Zur letzten
Ehrung des verstorbenen Schulmannes hatten sich u . a . mehrere Ver -
treter des Ministeriums des Kultus und Unterrichts eingefunden, '
ferner die Direktoren der Karlsruher Mittelschulen und als Ver -
treter der Stadt Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t . Nach der
Einsegnung der Leiche durch Herrn Stadtpfarrer Rohde gab dieser
in kurzen Umrissen ein Bild über den Lebensgang des Verstorbenen ,
der als Sohn eines Regierungspräsidenten in Sigmaringen geboren
war . In seinen weiteren Ausführungen , denen er den Bibeltext
zugrunde legte : „Ich muß wirken die Werke dessen, der mich gesandt
Hat " schilferte der Geistliche den Verstorbenen als einen hervor -
ragenden Pädagogen mit ausgeprägtem Kunstsinn und musikalischer
Begabung . Er streifte das harmonische Zusammenleben Sallwürks ,
den » es vergönnt war , mit seiner Gattin die goldene Hochzeit zu
feiern , and deren Tod die erste Dissonanz in sein Eheleben brachte .
Herr Direktor Dr . O t t von der Goetheschule , der namens des
Badischen Philologenvercins einen Kranz niederlegte , hob die Be -
deutung Sallwürks als führende Persönlichkeit im pädagogischen
Leben hervor . Kreisschulrat B i s ch l e r . der namens der Schulauf -
fichtebeamten sprach , erinnerte in bewegten Worten an das liebens -
würdige Wesen des Verstorbenen , der feinen Untergebenen allezeit
ein treuer Freund und Berater war . Die stimmungsvolle Trauer -
feier in der Kapelle war umrahmt von Cellovorträgen mit Orgel -
Begleitung .

Rektor Professor Dr . Schwarz , der etwa 20 Jahre lang Rabbi -
» er der hiesigen isr . Gemeinde war und vor 50 Jahren die Ein¬
weihung der Synagoge , Kronenstraße , vornahm , feiert am 15 . Juli
t >. I . in Baden bei Wien feinen 80. Geburtstag und am 2. Au -

Die Zukunft des Bad. Landestheaters
Kündigung des Vertrages mit der Stadt Karlsruhe ans den nächst zulässigen Termin.

Abstriche am Voranschlag des Badischen Landesthealers .
In der Nachmittagssitzung am Dienstag beschäftigte sich der

Haushaltsausschuß des badischen Landtags erneut
mit dem Voranschlag für das Badische Landestheater ,
zu dem bei der ersten Erörterung verschiedene Anträge eingegangen
waren . Zu Beginn der Sitzung erklärte der Vertreter der B ü r -
gerlichen Vereinigung , daß seine Fraktion ihren Antrag ,
wonach der bisherige Vertrag gekündigt und das Landestheater in
ein Stadttheater umgewandelt werden solle , zurückziehe und daß
feine Fraktion dem Antrag des Zentrums zustimmen werde , wonach
der zwischen dem badischen Staate und der Stadt Karlsruhe be-
stehende Vertrag auf den nächst zulässigen Termin ge -
kündigt werden solle und in einem neu abzuschließenden
Vertrag statt der hälftigen Uebernahme des Defizits auf die Staats -
lasse ein feststehender Staatszuschuß vorgsehen werde . Der Antrag -
steller begründete namens der Zentrumsfraktion diesen Antrag .

Kultusminister R e m m e l e ließ sich dann des längeren über
den Etat des Badischen Landestheaters aus und er -
klärte , daß auch dessen Verwaltungsrat der Ansicht sei , daß die
Defizitwirtschaft einmal aufhören müsse . Die Gagen
der ersten Kräfte seien gegenüber früher gewaltig gestiegen . Man
dürfe aber damit rechnen , daß in Zukunft wieder billigere Vertrags -
lätze möglich würden . Andererseits werde aber auch in Zukunft
allgemein mit höheren personellen Ausgaben als in der Vorkriegs -
zeit gerechnet werden müssen . Der Verwaltungsrat habe ein neues
Abonnement ausgeschrieben und hoffe , daß weitere Kreise als bis -
her sich an dessen Vorteilen beteiligen würden . Der Minister gab
der Ansicht Ausdruck , daß . wenn der Antrag des Zentrums Beschluß
werde , jedes Jahr das Defizit neu beschlossen werden müßte , weil
eden jedes Jahr Nachforderungen kommen könnten . Er wies darauf
hin , daß die Verhandlungen mit der Stadt den Zweck haben sollen ,
einen höheren Beitrag von der Stadt Karlsruhe zu erreichen . Der
Minister sprach sich für die Erhaltung des Landesthea -

ers aus . weil das Theater als Stadttheater wohl kaum seine
bisherige künstlerische Höhe werde erhalten können .

Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei erklärte , daß
angesichts der schwierigen Finanzlage des Staates seine Partei an
ihrem Antrag , von dem im Voranschlag festgesetzten Betrage wesent -
liche Abstriche zu machen , festhalten müsse. Da nach den Erklärungen
des Ministers Abstriche im Rechnungsjahr 1926/27 ausgeschlossen
seien , so müßten eben im nächsten Rechnungsjahre höhere Beträge
erspart werden . Der deut -schvolksparteiliche Antrag wolle , daß bei
den personellen Ausgaben pro Rechnungsjahr 100 000 M und bei den
sachlichen Ausgaben 50 000 M abgesetzt würden . Der Redner gab
der Ansicht Ausdruck , daß bei dem Theater auch heute
immernoch zu sehr aus dem Vollen Bewirtschaftet
werde und daß auch an der Ausstattung noch gespart werden könne .
Auf der anderen Seite setzte er sich mit allem Nachdruck für die Er -
Haltung des Landestheaters als solches ein , und sprach sich dafür aus ,
daß der Einfluß des Staates auf die künstlerischen Leistungen , die
er m vollem Maße anerkenne , gewahrt bleiben müsse. Man könne
nicht nur erste Kräfte anstellen , sondern müsse sich , wie das auch
früher gewesen sei , auch mit guten Anfängerkräften abfinden . Er
verlangte besondere Vorlegung des Voranschlags für das Landes -

thoater , da das Theaterwirtschaftsjahr und das Etatjahr nicht zu-
sammenfielen . Gegenüber einer sozialdemokratischen Feststellung ,
daß der Staat heute einen geringeren Beitrag zum Theater als 1914
leiste — damals 611 000 M , heute 423 000 Ji — stellte der Redner
fest, daß heute ein Beitrag von 826 000 Jl geleistet werde , und wenn
auch die Stadt Karlsrühe daran mit der Hälfte beteiligt sei. ,!o
müßte doch tatsächlich der Steuerzahler heute einen höheren Beira -g
aufbringen .

Der Sprecher der demokratischen Fraktion erkannte die
Zwangslage an , in der sich der Staat gegenüber dem Landestheater
befinde . Auch er sprach sich für die unbedingte Beibehal -
tung des Theaters als Landestheater aus und machte den
Vorschlag sich bei den Verträgen aus eine kürzere Frist zu beschrän -
ken . Er bat die Regierung um Auskunft über die Bezüge , die der
Staat heute dem früheren Operndirektor C o r t o l e z i s bezahlen
müsse. Der Minister stellte hierzu fest, daß Cortolezis bis 1928 sein
bisheriges Vollgehalt erhalte und seine weiteren Bezüge davon ab -
hängig seien , od er wieder eine Anstellung annehme oder nicht .

Minister R e m m e l e gab weiter Auskunft über die P e n s i o n s -
lasten , die augenblicklich etwa 45 000 Mark betrügen . Bei Auf -
gäbe des Theaters als Landestheater würde sich diese Summe ganz
wesentlich erhöhen . Ob es zweckmäßig sei, kürzere oder längere
Verträge mit den Künstlern abzuschließen , richte sich nach den wech-
selnden Verhältnissen . Der Minister stellte fest , daß die im Etat
ausgewiesenen Ausgaben nicht überschritten würden . Das Defi -
zit fei eben die Folge geringerer Einnahmen . Für
Ausstattungen würden im Jahre nur 34 000 Mark ausgegeben . An
diesem Betrage könne nicht mehr gespart werden . Wenn die Stadt
Karlsruhe in Zukunft einen höheren Beitrag leisten solle , so werde
sie wohl auch einen größeren Einfluß für sich in Anspruch nehmen .
In warmen Worten sprach sich der Minister über die künstlerischen
Leistungen des Theaterpersonals aus.

Ein VertreterdesZentrums gab der Ansicht Ausdruck ,
daß die Stadt Karlsruhe das Theater übernehmen solle . Nachdem
aber das bisher nicht geschehen sei, müsse die Gelegenheit ergriffen
werden , zu klaren Verhältnissen zu kommen . Man müsse auch da -
für Verständnis haben , daß im Lande andere Ansichten darüber
herrschten , daß man nur einer Stadt mit großen Beiträgen zur Un -
tcrhaltung des Theaters helfe .

Der Sprecher der Sozialdemokratie setzte sich ebenfalls
für die Erhaltung des Landestheaters und auch für die B e a ch -
tung größter Sparsamkeit ein . Eine Kündigung solle
vorerst nicht erfolgen , sondern erst eine Rücksprache mit der Stadt
Karlsruhe über die Möglichkeit eines höheren Beitrags stattfinden .

In der Ab st imm un g wurde der Volksparteiliche Antrag auf
Abstriche an dem Theatervoranschlag mit 10 gegen 6 Stimmen
( Soz .) bei 4 Enthaltungen ( Dem . , 1 bürgerl . Vereinigung , 1 Zen -
trum ) angenommen . Der Antrag des Zentrums auf Kün -
digung des Vertrags mit der Stadt Karlsruhe auf
den nächst zulässigen Termin und Abschluß eines neuen
Vertrags , in dem statt der hälftigen Uebernahme des Defizits ein
feststehender Staatszuschuß festgelegt wird , wurde mit 12 gegen
8 Stimmen angenommen . Q

= Briefe mit zollpflichtigem Inhalt . Ausländische Postverwal -
tungen , nach deren Gebieten geschlossene Briefe mit zollpflichtigem
Inhalt zugelassen sind , klagen darüber , daß nur ein geringer Teil
dieser Sendungen mit dem vorgeschriebenen grünen Zettel versehen
ist. Zum Vorteil der Absender wie auch der Empfänger wird dar -
auf hingewiesen , daß auf solchen Sendungen der grüne Zettel (Art ,
Gewicht und Wert der Ware ) nicht fehlen darf , da sonst die Gefahr
besteht , daß die Briefe zurückgeschickt , beschlagnahmt oder mit Zoll -
strafen belegt werden .

-ch- Die Bekämpfung der Schnaken . Aus den verschiedensten
Gegenden wird in diesem Jahre über Schnakenplagen geklagt . Wer
irgendein flaches Gewässer in seinem Anwesen hat , sollte dieses
untersuchen , ob sich nicht Larven von Schnaken darin befinden . Auch
in Regenfässern , Tümpeln und in Brunnentrögen , deren Ablauf ver -
stopft ist, werden solche gesunden . Sie tummeln sich an der Ober -
fläche de- Wassers und lassen sich beim Annähern auf den Boden
nieder . Zur Bekämpfung ist bei Tümpeln usw . Trockenlegung urtf>
Untergrabung anzuraten . Bei Gewässern und anderen Wasserbehäl -
tern ist ein einfaches und wirksames Mittel das Eingießen von
Petroleum , fodaß dieses eine dünne Schicht bildet . Daran gehen
die Larven zugrunde .

Besichtigung der Brauerei Moninger . Einer Einladung der
Brauereigesellschast S . Moninger folgend , fanden sich am Samstag
nachmittag die Mitglieder der Verbindung „ T u i s k o n i a"

zur Be -
sichtigung der Brauerei ein - In liebenswürdiger Wese führte Herr
Moninger jun . und Herr Braumeister L a p p e r die Gäste in
den einzelnen Abteilungen des ausgedehnten Betriebes herum und
erklärte alle Einzelheiten der Bierfabrikation . Nach dem Rund -
gang wurden die Gäste in den Saal zu einem guten Glas Monin -
ger eingeladen , bei dem auch der kleine Imbiß nicht fehlte . Bei
dem gemütlichen Beisammensein , das durch verschiedene Ansprachen
gewürzt wurde , überreichte Herr Meinzer Herrn Moninger
ein hübsches Wappen der „Tuiskonia " .

Zwischenrunde um die südd , Wasserballmeisterschast in Karls »
ruhe - Mittwoch , den 14. d . M ., abends 8 Uhr , findet im Ver -
einsbad am Kühlen Krug das letzte Zwischenrundespiel um
die südd . Wasserballmeisterschast statt . Keinem gerin -
gen Gegner , als dem äußerst starken K . C . Jung - Deutsch -
land Darmstadt , muß sich der Karlsruher Schwimmverein
gegenüberstellen . Dies Spiel erhält erhöhte Bedeutung dadurch ,
daß die flinke Darmstädter Mannschaft den Rekordmann Berges
als Sturm in der Mannschaft hat . Berges ist es gelungen , dem
amerikanischen Weltrekordmann Laufer Cineinatti beim Berliner
Poseidonfest die erste Niederlage auf deutschem Boden beizubringen .
Daß dieser Sieg kein Augenblickser war , hat Berges durch seinen
neuen Erfolg bei den Kölner Kampfspielen bewiesen . Es gelang
ihm nicht nur , den deutschen Meister Hein -rich-Leipzig zu schlagen ,
sondern er stellte im 500-Meter -Schwimmen einen neuen deutschen
Rekord auf . Der K . S . V . wird dieses Spiel mit seiner stärksten
Mannschaft bestreiten , so daß ein äußerst interessantes Spiel zu er -
warten ist. Ein Besuch ist besonders zu empfehlen , da die Eintritts -
preise so nieder sind , w ' e sie bisher bei keiner ähnlichen Sportver -
anstaltung waren . Näheres siehe Inserat .

Konzerte des Badischen Konservatoriums.
Schluhkonzert und Rückblick.

Mit einem wundervollen Bach - Abend und einem Schlußkonzert ,
für das Mitglieder unseres Landestheater - Orchesters herangezogen
waren , wurden die Aufführungen unseres Badischen Konservatoriums
im Bürgersaale des Rathauses beschlossen. Für die regelmäßigen
Besucher dieser musikalischen Veranstaltungen war dieser Ueberblick
über den Gang der Ausbildung unserer Jugend von den ersten An -
sängen an bis zur Konzertreife von großem Interesse . Es handelt
sich hier zunächst darum , einen Einblick in die Lehrtätigkeit der An -
stall zu gewinnen , die im einzelnen , wie im ganzen ihren alten
hervorragenden Ruf als Musikschule bewahrt hat . Am stärksten
vertreten waren die Klavierklassen . Sie ruhen auf der Tradition
des Ordensteinschen Klavierspieles . Ueberall hat man Bedacht ge-
nommen auf einen schönen , vollen Klavierton , der auch dynamischen
Feinheiten nachspürt . Neben einer flüssigen , sauberen Technik zeigten
besonders auch die Schüler der Ausbildungsklassen Verständnis für
den inneren Aufbau der Werke , und oft eine überraschend reife
innere Verbundenheit mit den seelischen Werten . Die Gesangsklassen
stellten durchweg sehr begabte Sänger und Sängerinnen heraus , die
von einer guten , dem Charakter jeder einzelnen Stimme entgegen -
komme nden Schule Zeugnis gaben , Zahlreich waren auch die Geige

und die Viola vertreten , die ebenfalls durch ein ausgeglichenes
Lagenspiel und eine blühende Tongebung angenehm auffielen .

Freudig begrüßen wir in der sinnvollen Programm - Aufstellung
die Vorliebe für unsere deutsche klassische Musik und für
unsere deutschen Romantiker . Sehr interessant gestaltete
sich auch der nioderne Abend , der in bedachtvoller Auswahl neben
Max Reger , Gustav Mahler , Hugo Wolf und Richard Strauß auch
Werke des badischen Komponisten Julius Weismann brachte .

Nachdem Schüler des hervorragenden Orgelmeisters Franz
Philipp für ihren Orgelabend vorzugsweise Werke von Johann
Sebastian Bach vermittelten , war der vorletzte Abend allein diesem
Komponisten gewidmet . Ein Konzert für zwei Klaviere in C - Dur
eines für drei Klaviere und das Violinkonzert in a -Moll bildeten
das Programm . Die Solisten dieses Abends sind aus vorangegange -
nen Konzerten wohlbekannt und geschätzt. Eva Schinzinger ,
Herta Rohr er , Grete ! Ruprecht , Hilde Paulus . Franz
Holtze (Klavier ) und Emil K es sing er ( Violine ) trugen die
genannten Stücke unter der liebevollen Leitung von Direktor Franz
Philipp sehr eindrucksvoll vor , und wurden mit reichem Beifall
ausgezeichnet .

Das Schlußkonzert konnte die Hörer kaum fassen . Auch hier
begegnete man fast durchweg bekannten Namen . Am Flügel taten
sich rühmenswert hervor Edith S ch r o tz und Hermann B i s ch l e r ,
die mit dem c- Moll -Konzert von Beethoven die gehobene Stimmung
für den ganzen Abend gaben , ferner Gertrud B a u m a n n , die mit
Musik von Fr . Chopin eine ursprüngliche starke Begabung zu erkennen
gab . Daneben trat Emmy S ch e ch hervor und spielte mit viel
lyrischer Wärme und innigem Mitempfinden das ^ -Dur - Violinkonzert
von Wolfgang Amadeurs Mozart . In ununterbrochener Folge
brachten Anna Elgg , Margarete Wingler - Satory , Paula
K ö b e l e, Hilde Paulus und Irma Braun Gesangsvorträge
in vortrefflicher Weise zu Gehör . Mitglieder unseres Landes -
theater -Orchesters begleiteten diese Solisten unter der Führung
junger Dirigenten . Fritz K l ö b l e und Fritz Hermann haben
eine präzise Zeichengebung und stützen sich auf eine genaue Kenntnis
der Partitur . Sinn für lebendigen Rhythmus , für schmiegsame Art
des Begleiten ? zeichnen sie aus .

Die Bedeutung unseres Badischen Konservatoriums für ernste
Mufikpflege wurde aus diesen Abenden ersichtlich . Den meisten
Schülern ( so möchten wir wünschen ) möge der dornenvolle Weg
durch die Konzertsäle erspart bleiben . Umso höher schätzen wir ihr
Musizieren im häuslichen Kreise . Die ernste Art der Kunstauffassung ,
die Auswahl der Werke und ihre kunstsinnige Wiedergabe werden
auf dem Gebiete der Hausmusik segensreich wirken , und dazu bei -
tragen , die unvergänglichen Schönheiten unserer deutschen
Musik weiter und größer zu erschließen als es in den oft über -
hetzten Konzertsälen geschehen kann . Darin liegt wohl das schönste
Lob für die segensreiche Tätigkeit unseres Konservatoriums . H.

\ Voranzeigen der Veranstalters
«3 Mittwoch - NachmIttaaSkonzert im Siadtgaricn . Das , die Mittwoch .

Nachmiitags - Kouzerte sich beim Publikum ganz besonderer Zugkraft erfreuen ,
beweist der jeweils auffallend ante Besuch . Am Mittwoch » ach mit .
tag konzertiert die Kavelle der Vereinigung bad . P o l i z e i n, u s i k e r
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeisters I . H e i s i g. Das Pro -
xramm weist setir schöne Tonwerke auf . die sich beim Publikum stets be.
sondere « Beifalls erfreuen u . a . Fantasie a . d . Over ..Carmen " von Bizet
und die Ouvertüre a . d. Oper „ Mtanon " von Thomas . Kartenheste haben
Giltigkeit .

A Kaffee Vaur . Heute . Millrowf ) . findet S o n d e r - K o n , e r t der
verstärkten Kavelle statt . Besonders hingewiesen sei auf eine neue Fantasie
aus Cornelius ' Over „ Der Barbier von Bagdad ". (Siehe die Anzeige ) .

Auszug aus den « taudcsbüchern Karlsruhe.
Todessiille . , z . Juli Maria Hilft . 7:> Jahre alt . Witwe des Karl

Hilft , Bahnarb . : Otto Bogel , Ehem . , 42 I . alt . Tagl . : Berta Egeten .
meier , ledig . 59 Johre alt , ohne Berus . — 13 . Juli : Andreas Post -
weiter , Ehem . , 68 Jahre alt , Malermeister : Otto Fischer , Ehem ., M
Jahre alt , Oberlehrer .

Eine Neuerung auf dem Gebiete der orthopädischen Em -
ÄZlMro . lagen bat daö Schuhhaus Stern . Z,arl - Sr,cdr >chstr. 22
Wondellvlatz ) eingeführt , die von bedeutendsten Aerzten des In - und
Auslandes änfterst günstig beurteilte Wizardeinlage . Nur Leder , ohne Me .
tall und ohne Gummi , wird diese genau nach Fußabdruck gearbeitet . Für
jeden Fnh « ine anders ausgesiihrte Einlage . Kein Fuftleidend - r versäume
die Gelegenheit , keine Beschwerden z» hellen .

Kostenlose Untersuchung und Beratung durch Wizard Orthopadisten tag »
lich von 9—12 Uhr vormittags und 2—6 Uhr « achmittag ».
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AUS MK'SeR.
Wmzerkredtte .

Amtlich wird mitgeteilt : Die Winzerkredite , die im Juli 1325
«ur Verteilung kamen und zu 3 Prozent verzinslich sind, waren ur-
rprünglich auf ZI . Dezember 1926 zur Rückzahlung fällig . Im Hin -
iliä auf die ungünstige Lage des Rebbaues ist die Rllckzahlungsfrist
ckuf öl . Dezember 1928 verlängert worden .

Die Wahlen zur Eoang . Landessynode .
Auf Grund der telegraphischen Meldungen der evangelischen

Pfarrämter ist das Ergebnis der Wahlen zur Landessynode , die am
11 . Juli stattgesunden haben , von der Oberkirchenbehörde nun fest -
gestellt werden . Die Meldung von einer Pfarrei steht noch aus .

Im 1. Wahlkreis ,
das find die Kirchenbezirke Konstanz . Schopfheim , Lörrach , Müll -
heim , Freiburg , Emmendingen und Hornberg — sind 19 843 positive
Stimmen , 15 549 liberale , 1899 für die landeskirchliche Gruppe , 5332
für den Volkskirchenbund evang . Sozialisten abgegeben worden .

Im 2. Wahlkreis ,
den die Kirchenbezirke Lahr , Rheinbischofsheim , Baden , Karlsruhe -
Etadt und Karlsruhe -Land bilden , ist das Ergebnis folgendes :
18 479 positive , 11261 liberale , 3038 landeskirchliche , 6655 volkskirchl.

Im 3. Wahlkreis ,
der aus den Kirchenbezirken Durlach , Pforzheim -Stadt , Pforzheim -
Land , Breiten und Eppingen gebildet ist , gelten folgende Zahlen :
22 396 positive , V237 liberale . L92 landeskirchliche . 6274 volkskirchl .

Im 4. Wahlkreis ,
der die Kirchenbezirke Mannheim , Ladenburg -Weinheim und Ober -
Heidelberg umfaßt , ist das Ergebnis folgendes : 12 821 positive ,8036 liberale , 3547 landeskirchliche , 857 Volkskirchl . Vereinigung ,
IJ744 für den Volkskirchenbund evangelischer Sozialisten .

Im 5. Wahlkreis ,
der aus den Kirchenbezirken Heidelberg , Neckargemünd . Sinsheim .
NeckarbifHofsheim , Mosbach , Adelsheim , Boxberg und Wertheim zu-
sammengesetzt ist . ergab die Wahl : 16 665 positive , 12 482 liberale ,
9015 landeskirchliche , 2390 volkskirchliche .

Das Wahlergebnis für die ganze Landeskirche ist :
99 004 positive Stimmen
57 565 liberale
11991 für die kandeskirchl. Gruppe

857 für die Volkskirchliche Vereinigung
27 395 für den Volkskirchenbund eoang . Sozialisten .

Es sind im ganzen 187 812 gültige Wahlzettel abgegeben wor »
den. Am 7. November 192» waren es 143 317 ; die Wahlbeteiligu ?̂
toat also in diesem Jahr bedeutend größer .

Die Wahl vor 6 Iahren hatte folgende » Ergebnis :
75 79k positive Stimmen
43 581 liberale
11012 für die landeskirchliche Truppe

1165 für die Volkskirchliche Vereinigung
11763 für den Volksklrchcnbund .

Vergleicht man die Ergebnisse von 1928 und 1920 miteinander ,
V> fällt am meisten das starke Anschwellen der Volkskirchlichen auf .

Voraussichtlich wird die neue Synode
29 positive
17 liberale
3 landeskirchliche und
8 ooltslirchliche gewählte Abgeordnete zählen

Der Synode von 1820 gehörten
32 positive
18 liberale

i landeskirchlich « und
3 volkskirchl. gewiihlre Abgeordnete an.

Die Feststellung der gewählten Abgeordneten verzögert sich noch
um einige Tage , da die Verbundenheit der Listen und die Vorzugs -
stimmen berücksichtigt werden müssen.

Delegierlenlag des Areisfeuerwehrverbandes
Karlsruhe.

) : ( Pforzheim , 11 . Juli .
Hier fand heute der Delegieitentag des Feuerwehr - Kreisver -

Hannes Karlsruhe statt . Der Kreisvorsitzende . Oberkommandant
Heuß « r , begrüßte die Erschienenen und betonte , daß der Krei,s -
verband Wer 100 Wehren zähle . Er begrüßte besonders Stadtrat
Friedrich , dem die hiesige Feuerwehr unterstellt ist Dieser ent -
schuldigte den Oberbürgermeister und die Bürgermeister , die an
der Teilnahme an den Verhandlungen dienstlich verhindert seien ,
und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Tagung in die -
fem Jahre hier stattfindet . Es waren Vertreter von 102 W ?bren
anwesend . Oberkommandant H e u ß e r gedachte dann der verstor -
denen Kameraden Li mbur ger - Ettlingen , L a u b e r - Unter -
gromCach und Mülle r -Mühlburg . Ueber den Führerkurs und
die Landesausschußisitzung in Heidelberg berichtete Kommandant
Ziegle r -Psorzheim .

Kreisschriftführer Schönherr erstattete den Bericht über den
Kreisfeuerwehrtag in Mingolsheim . Adjutant und Kreis -
laWer Schönherr berichtete über die Kassenverhältnisse . die
günstig sind . Der Kreiskassier gedachte der Vergebung der Ehren -
kreuz : an 102 Mann für Mitglieder mit einer 50jährigen Dienst -
zeit . OberZommandant H e u ß e r dankte dem Kreissekretär . Im
nächsten Jahre findet der Delegiertentag in Weingarten statt .
Hierauf überreichte Oberkommandant Heußer im Namen des Lan -
desverbandes die 50jährige Einnerung »cnedaille an 6 Mitglieder
mit einer entsprechenden , die Ausgezeichneten sehr ehrenden An -
spräche . Ferner wurde ein Anzahl Kommandanten mit Erinne -
rungsmedaillen badacht . Stadtrat Friedrich dankte den
Dekorierten für ihr treues Festhalten an der Feuerwehr .

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf Wünsche und
A n t r ä ge. Dabei bemerkte der Kommandant der Durlacher
Bahnhorfsuerwehr . daß dies« im nächsten Jahr ihr 50jähriges Be -
stehen feiern werde , und ersuchte um möglichst ausxf . ebige Unter -
stutzung . Nach weiterer Aussprache über verschiedene Fragen wurde
die Sitzung geschlossen.

Um 11 Uhr fand am Elektrizitätswerk eine in allen Teilen g *
lungene llebung der Pforzheimer Wehr statt . Die musterhaste Aus -
füstung der Pforzheimer Wehr wurde dabei besonders angenehm
» ermertt . Die llebung leitete Kommandant Ziegler mit großer
Umsicht . Der Vorbeimasch vor den Gästen am Palast - Eass gab der
llebung einen würdigen Abschluß . Auch die Sanitätskolonne unter
Leitung des Herrn H e i n e n und von Dr . E ck m a n n wirkte bei
der llebung mit . Di « Zusammenarbeit von Feuerwehr und Sani -
tätskolonne trat dabei besonders stark hervor .

Oberbadifcher WalermePerwg in Triberg .
Ueber IM Malermeister der Handwerkstammerbezirke Freiburg

und Konstanz hatten sich am Sonntag in der Wald - und Kurstadt
Tr berg zur Teilnahme an der orde -itlichei Bezirkstagung des Ba -
bischen Maler - und Tünchermeistorverbandes , Bezirk Freiburg , ein -
gesunden . Die Verhandlungen fanden im Hotel Löwen -National
statt und wurden vom Bezirksvorsitzenven Emil Feninger -
Freiburg geleitet . Unter den Anwesendem bemerkte man den Bür¬
germeister der Stadt Triberg , Keil , den Vorstand der dortigen
Gewerbeschule , mehrere Gemeindete , den Triberger Heimaikünst -
ler Fortwängler ( genannt „ Schnitzersepp "

) , sowie Vertreter der
Handwerkskammern Freiburg und Konstanz .

Nach herzlichen Begrüßungsworten deS Versammlungsleiters
« Ubot Bürgermeister Keil die Grüße de? Stadt und der Kur >
Verwaltung Triberg und ging in r e £ir bemerkenswerten Ausfüh¬
rungen auf die Bedeutung des selbständigen Handwers im Wirt -
fchi.'. ,töleben d« Neuzeit ein . Die Grüße der Handwerkskammern

Die Aenderung des Forsigefetzes.
Rechlspslegeausschutz.

Ein Gesuch des Eem « indebürg « rvereins Durlach
wünscht eine Abänderung des § 93 der Gemeindeordnung , wonach
in Gemeinden mit mehr als 10 VW Einwohnern Einkaufen des
Bürgerrechtes oder der Antritt des angeborenen Bürgerrechtes
nicht mehr stattfindet un 'd zwar nach der Richtung , daß die Grenze
von 10 auf 40 000 Einwohner ausgedehnt wird , ohne daß alle
Bürgersöhne , die am 31 . März 1922 geboren waren , sich noch ein -
kaufen dürfen . Der Landtag hat ein früheres gleichlautendes Ge -
such von Weinheim der Regierung als Material bei Bearbeitung
einer Aenderung der Gemeindeorvnung überwiesen . Der Bericht -
erstatter Abg . Dr . Sack stellte den gleichen Antrag für dieses Gesuch.
Nachdem seitens der Regierung erklärt worden war , daß Erhsbun -
gen üiber eine etwaige Aenderung des Gesetzes im Gange seien , eine
bestimmte Stellungnahme aber noch nicht möglich sei , erklärten die
Sprecher der Demokratischen Partei und des Zentrums ihre Zustim¬
mung zu dem Antrag des Berichterstatters . Der Redner der
Deutschon Dolkspertei äußerte sich dahin , daß man bei Schaffung
der Gomeindeordnung eine schnellere industrielle Entwicklung er -
wartet habe und da die nicht eingetreten s? i , der Antrag der Ge-
uchsteller kein ? Berechtigung h ?be . Man habe sich mit der Ueber -

Weisung als Material an die Regierung deshalb einverstanden er -
klären müssen , weil das Verlangen der Gesuchsteller in dieser Form
nicht vertretbar sei . Hierauf wurde der Antrag des Borichterstat -
ters mit allen bei drei Enthüllungen ( Bürgerlich : Vereinigung )
angenommen .

Gesuche wie die des Dr . Molenaar in Neustadt a . Haardt über
die Impfgesetzgebung haben den Ausschuß wiederholt be-
lchäftiyt . lleber das Ge ' uck wurde zur Tagesordnung bei einstim¬
miger Haltung des Ausschusses übergegangen .

Die dem Landtag mitgeteilten Entschließungen des 7. badi -
schcnMietertages in Offenburg vom 26 . und 27 . Juni wurden
zur Kenntnis genommen .

Ein Antrag der Abgeordneten Marzloff und Gen . ver »
langt , daß die Regierung bei der Reichsregierung auf eine Ab -
änderung des § 1 Abs . 1 der Verordnung über Lohn -
Pfändungen in der Fassung vom 7 . Januar 1924 nach der
Richtung hinwirke , daß der pfändungsfreie Anteil auf Dienstlohn
entsprechend der gesunkenen Kaufkraft des Geldes und nicht an
bestimmte Wochenlöhne , sondern an bestimmte Jahresarbeitsver -
dienst « als Freigrenze festgesetzt werde . Bisher war der Lohn bis zu
30 Mark pro Woche und von dem Mehrlohn ein Drittel pfändungs -
frei . Seitens der Regierung wurde mitgeteilt , daß bereits Vor -
stellungen bei der Reichsregierung ergangen seien , die den Wünschen
der Antragsteller entsprechen . Die genannte Verordnung trete ohne -
dies am 31. Dezember 1926 außer Kraft . Dann trete das Lohn -
beschlagnahmegefetz wieder in Kraft , wonach 1500 Mark Jahresver -
dienst unpfändbar ist. Diese Regelung halte die Regierung für
reformbedürftig und habe Erhöhung der Pfändungsgrenze über
1500 Mark hinaus und weitere Unpfändbarkeit etwa eines Drittels
des Mehreinkommens bei der Reichsregierung angeregt . Die Reichs -
regierung habe die baldige Vorlage eines Gesetzentwurfes in Aus -
ficht gestellt . Die Antragsteller zogen im Hinblick auf diese Regierung ?-
erklärung ihren Antrag als dadurch erledigt zurück.

Dann wurde in die Beratung des Entwurfes eines Gesetzes
über

Aenderung des Forstgesetzes
über die Bewirtschaftung der bisherigen Stammnutzwaldungen ein -
getreten . Der Berichterstatter , Abg . Obkircher ( Volkspartei ) er-
stattete eingehend Bericht über die Entwicklung des Stammguts -
rechts und der Stammgutswaldungen . § 29 des Stammgüteraus -
Hebungsgesetzes vom 18. Juli 1923 schreibt vor , daß die bisherigen
Stammgutswaldungen gegen Zersplitterung oder übermäßige Aus -
beutung zu schützen seien . Das Nähere bleibe einem besonderen
Gesetz vorbehalten . In Erfüllung dieser Vorschrift habe die Re¬
gierung nun vorgeschlagen , daß aus den bisherigen Stammguts -
Waldungen Waldbesitzeinheiten gebildet werden sollen , die in ein
Verzeichnis bei der Gorstverwaltung eingetragen werden . Ausge -
nommen sollen Waldungen unter 20 ha und solche Waldungen sein ,
die sich zu nachhaltigem Betriebe nicht eignen . Die Inhaber solcher
Waldbesitzeinheiten werden verpflichtet , ein Einrichtungswerk der
Forstabtellung vorzulegen und danach den Wald nachhaltig zu be-
wirtschaften . Uebernutzungen sollten binnen 10 Iahren eingebracht
werden . Die Forstverwaltungen sollen zu Besichtigungen zwecks
Überwachung berechtigt sein und falls die Nachhaltigkeit gefährdet
sei , die Waldbesitzeinheit unter staatliche Besorstung gestellt werden .
Dagegen sind Rechtsmittel vorgesehen - Zu Loslösung von Teilen
ist die Genehmigung der Forstabteilung erforderlich . Ueber die
grundsätzliche Frage , ob ein solches Gesetz, das die bisherigen
Stwmmgutswaldungen gewissen Beschränkungen unterwirft , die
über die Beschränkungen der anderen Privatwaldungen hinaus -
gehen , überhaupt erlassen werden soll , und darüber , ob , wenn dies
erforderlich sei , solche Beschränkungen nicht auch für den anderen
privaten Waldbesitz vorgesehen werden sollen , entspann sich eine
ausgiebige Aussprache . Die Regierung vertrat den Standpunkt ,
daß zwar die Bewirtschaftung der Stammgutswaldungen im allge -
meinen gut und nachhaltig war , daß aber nach Aufhebung des
Stammgutsrechts und den dadurch bedingten Wegfall des Schutzes
gegen Zersplitterung aus volkswirtschaftlichem Interesse zur Auf -
rechterhaltung der bisherigen guten nachhaltigen Bewirtschaftung
der Vorschlag des Gesetzes notwendig sei . Die Bewirtschaftung
der Privatwaldungen sei unter der Herrschaft des badischen Forst -
gefetzes bisher erträglich gewesen und es sei nicht angängig , jetzt
die Privatwaldungen weiteren Beschränkungen als bisher zu im «
terwerfen . Bei den bisherigen Stammgutswaldungen wolle man

Frei bürg und Konstan z übermittelte Direktor E ck e r i - Freib urg ,
der sehr anerkennende Worte über die Tätigkeit und die systematische
Standesarbcit des Malermeisterverbandes fand .

Anknüpfend an den Bericht über die Jubiläumstagung des
Badischen Malerverbandes in Heidelberg gab Syndikus Schlö -
der - Freiburg in gedrängter Kürze einen allgemeine » Geschäfts -
berichl über die Tätigkeit der Bezirksleitung Freiburg . CS ging
daraus hervor , daß eine Fülle praktischer Stand .' sarbeit geleistet
wird . Daraus resultiert auch das erfreuliche Anwachsen der Mit -
glicderzahl , die sich innerhalb Jahresfrist verdreifachte . Der Ver -
bandsvorsitzende C . H a ag - Karlsruhe überbrachte die Grüße des
Gesamtverbandes und sprach anschließend über die Bedeutung
der LandeS - Malersachschule in Karlsruhe für die
Weiterentwicklung des badischen Malergewerbes . Sehr interessant
waren zu diesem Gegenstände die Ausführungen des Herrn Fort -
w ä n g l er - Tr :berg über feine Auffassung von Kunst und Hand -
werk . Er verlangt Kunst im Handwerk . Die Fachschule könnte hier
nicht so befruchtend wirken , wie der Meister bei der Erziehung des
handwerkerlichen Nachwuchses in der Werkstatt .

Zu dem Thema „ Die neue Gebäu besonder st euer
und die geänderte Grund - und Gewerbe st euer in
Baden " gab Syndikus S ch l ö d e r Erläuterungen und praktisch «
Winke zur Erreichung der vielen Milderungen , die die beiden Ge -
setze gebracht haben . An der allgemeinen Aussprache über Wirt -
schasts - und Steuerfragen der Gegenwart beteiligten sich außer den
schon Genannten noch Schmelzer - Lahr , L o r e n z - Waldkirch ,
Merz - Konstanz . Stier - Donaueschingen , Winter - Freiburg .
Gegen 2 Uhr nachmittags konnte der Vorsitzende die Verhandlungen
mit Dankesworten an alle Beteiligten schließen .

Nach dem Mittagessen wurden am Nachmittag die Sehens -
Würdigkeiten der Stadt Triberg besichtigt . Vor allem interessierte
ein Besuch der Gewerbehalle unter der sachkundigen Führung ihres
Schöpfers , des „ Schnitzersepp "

, der hochinteressante Erläuterungen
seiner Schnitzkunst , die er als Heimatkunst seiner Vaterstadt Tri -
berg erhalten wissen will , gah .

lediglich den bisherigen Zustand nicht verschlechtern lassen und eine
gewisse Gewähr sür weitere nachhaltige Bewirtschaftung schaffen .

Gegen die vorgesehene Regelung sind vom Grund - und Wald -
besitzerverband sowie von den Standesherren und Grundherren
Vorstellungen erhoben worden , die sich gegen die vorgesehenen Be -
schränkungen ihrer Rechte aussprechen . Der Berichterstatter stellte
sich auf den Standpunkt der Regierung und lehnte eine Ausdehnung
der Beschränkungen auf Privatwaldungen ab , hielt dagegen Vor -
sichtsmaßregeln gegen eine schlechtere Bewirtschaftung nach Auf «
Hebung des Stammgutscharakters aus volkswirtschaftlichen Grün «
den für wünschenswert . Der gleiche Standpunkt wurde eingehend' von der Regierung vorgetragen und begründet . Nach einer aus -
giebigen Aussprache wurde dem Wunsche , sich vor der Abstimmung
über die grundsätzliche Frage mit den Fraktionen zu verständigen ,
dadurch Rechnung getragen , daß die Verhandlungen auf nachmit -
tags 5 Uhr vertagt werden .

Kaushallsausschuß.
Der Haushaltsansschuß des Badifchen Landtags setzte in seti .er

gestrigen Sitzung die Beratung des Staatsvoranschlags des Finanz -
Ministeriums fort . Zu Beginn der Sitzung machte Finanzminister
Dr . Köhler länger « Ausführungen über die Entwicklung der
badifchen Staatsfinanzen seit Aufstellung des Staats -
Voranschlages . Die ministeriellen Darlegungen sowie die sich an -
schließende Aussprache , deren Ergebnis die Aufforderung an die Re ,
gierung war , dem Landtag eine Vorlage über dv« beabsichtigten
Aenderungen des Staatsvoranschlags zu machen , wurden als ver -
traulich erklärt .

Dann nahm der Ausschuß die Abstimmung siber die Frage
der Errichtung eines Hofgutes auf der Kollerinsel vor .
Bekanntlich hatte ein Teil des Ausschusses am Montag vor acht
Tagen der Kollerinsel einen Besuch abgestattet . Als Ergebnis dieser
Besichtigung stellte dann der Vertreter der Bürgerlichen Ver -
« i n i g u n g fest, daß man nicht ein Hofgut , sondern eine Siedelung
errichten solle , durch die 30 Landwirte eine Existenz finden könnten .
Ein Redner des Zentrums war der Meinung , daß man nicht
ein Hofgut errichten , sondern nur jene Einrichtungen treffen solle,
die für die Kultivierung notwendig feien . Auf Anfrage teilte dann
Finanzminister Dr . Köhler mit , daß die Regierung beabsichtige ,
nur das Land zu kultivieren , um es dann wieder den Bauern
zurückzugeben . Keineswegs solle das Gut an Waghäusel verpachtet
werden . In der Abstimmung sprachen sich 13 Mitglieder des Aus -
fchusses ( Zentrum , Soz , 1 Dem .) für die Errichtung dcs Hofgutes ,
2 ( D .V .P .) dagegen aus , während sich je ein Vertreter des Zent »
rums und der demokratischen Fraktion sowie die Bürgerliche Vereint »
gung der Stimme enthielten .

Dann kam der Ausschuß auf die Frage des
Kirchenliaues in Todtmoos

noch einmal zurück. Bekanntlich soll die Kirche in Todtmoos er»
weitert werden und einen neuen Glockenturm erhalten . Die Bau »
Pflicht des Staates erstreckt sich auf die Kirche und den Dachreiter ,
nicht aber auf den Glockenturm . Die Kosten für die Erweiterung
ver Kirche betragen 190 000 Mark und für den Glockenturm 60 000
Mark . Zu der Frage , ob der Staat auch die Kosten für den Glocken-
türm übernehmen soll , äußerte sich ein demokratischer Redner
dahin , daß der Staat nur im Umfange feiner Baupflicht die Kosten
zu tragen habe . Demgegenüber stellte sich der Sprecher des Z e n t-
rums auf den Standpunkt , daß , wenn der säkularisierte Besitz noch
Eigentum des Klosters St . Blasien wäre , dieses die Kirche bauen
würde . Der Staat solle nun tun , was auch das Kloster getan hätte .
Durch Jahrzehnte hindurch habe er seine Verpflichtungen gegenüber
Todtmoos nicht erfüllt , was durch den Vau des Glockenturms gut -
gemacht werden müsse. Ein Vertreter der Bürgerlichen Ver -
einigung erklärte sich zu Entgegenkommen bereit , wünschte aber
eine Zusage , daß die llnterhaltspflicht der Gemeinde obliege , wenn
der Staat den Bau des Turmes übernehme .

Finanzminister Dr . Köhler wies darauf hin , daß im Jahre
1914 die badische Regierung sich bereit erklärt habe , der Gemeinde
beim Turmbau finanziell entgegenzukommen . Die Unterhaltung
solle der Gemeinde obliegen .

In der A b st i m m u n g wurde die Uebernahme der
Kosten für den Turmbau auf den Staat mit den
Stimmen des Zentrums und eines Mitglieds der Bürgerlichen
Vereinigung gegen die Stimme des Kommunisten bei Stimment »
Haltung der übrigen Ausschußmitglieder beschlossen . Die Rechts -
auffassung , daß durch die Uebernahme dieser Kosten an dem Umfang
der bisherigen Rechtspflicht des Staates sich nichts geändert habe ,
daß also der Staat für die Kirche und einen Turmreiter baupflichtig
fei , nicht aber für einen besonderen Glockenturm und daß dessen
Unterhaltung zu Lasten der Gemeinde zu gehen habe , wurde gegen
die Stimmen des Zentrums von den übrigen Ausschußmitgliedern
bestätigt .

In seiner Nachmittagssitzung behandelte der Haushaltsausschuß
ausschließlich den Voranschlag für das B a d i s ch e Landes »
t h e a t « r , über den wir an anderer Stelle ausführlich berichten .
Nach der Abstimmung über die hierzu voriegenden Anträge wurde
über einen deutschvoksparteilichen Antrag abgestimmt , der für das
Stadttheater in Freiburg die Bewilligung eines jährlichen
Beitrags von 50 000 RM . vorsieht . Der Antrag wurde mit 8 gegen
6 Stimmen bei 6 Enthaltungen angenommen . Ein sozialdemo -
kratischer Antrag, , für den Ankauf von Werken badischer Künstler
zur Ausschmückung staatlicher Arbeitsräume und zugleich zum Zweck«
der Unterstützung notleidender Künstler den in den Voranschlag ein -
gestellten Betrag von 10 000 RM . auf 80 000 RM . zu erhöhen , wurde
mit 12 gegen 3 Stimmen bei 4 Enthaltungen angenommen .

Hierauf vertagte der Ausschuß die Weiterberatung auf heute
vormittag . O
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Badischer Landesverband für Säuglings¬
und Kleinkindersürsorge.

In Konstanz begann am Montag die Landesver âmmlunz
des Badischen Landesverbandes für Säuglingis - und Kleinkinder -
fürsorge . Aus allen Teilen Badens war die Tagung zahlreich be-
sucht. Die Sitzung wurde von Oberregierungsrat Dr . H e ch t eröffnet
und geleitet .

'
Die badische Regierung war durch Landrat Hart -

mann vertreeten , der die Grüße des Staatsministeriums über -
brachte . Regierungsrat U m h a u e r vom Landesjugendamt dankte
dem Landesverband für seine erfolgreiche Tätigkeit .

Professor Dr . Lust erstattet « den Tätigkeitsbericht ,
wonach die Säuglingssterblichkeit im letzten Jahr in Baden einen
noch nie erlebten Tiesstand erreicht hat , nämlich 9 .3 Prozent gegen
10 Prozent im vorigen Fahr . Aber dem steht gegenüber die noch viel
größere Verringerung der Geburtenziffer . Im Jahre 1925 kamen
nur noch 21,5 Prozent mif 1000 Lebende . Als sehr bedauerlich be-
zeichnet der Bericht die Tatfache , daß 70 Prozent der Kinder ohne
ärztliche Behandlung gestorben sind . Das Kurpfuschertum spiele
leider immer noch eine große Rolle . Die derzeitige Stilltätigkeit
der Frau sei zurzeit noch zufriedenstellend , doch sei bereits eine Ab -
nähme der Stillfrsudigkeit zu verzeichnen . In zahlreichen Städ¬
ten des Landes wurden Versammlungen zur Propaganda der Ge-
sundheitspfleg « veranstaltet . Der Vertreter des Ministeriums des
Innern , Oberregierungsrat Kautzmann , machte die Mitteilung ,
daß die Regierung dem Verband die urspünglich nachgesuchte Un -
terstützung überweisen werde .

Den Kaffenbeericht erstattet « Regierungsrat Ott -
Karlsruh «. Einnehmen und Ausgaben balancieren mit 47 V00 , k .
Einen sehr interessanten Vortrag hielt Frl . Landtagsabgeordnete
V e y e r l e aus Konstanz über den Säuglings - und Kleinkinder -
Unterricht in der Fortbildungsschule . Dr . Kappes - Karlsruhe be-
handelt « ebenfalls Fragen der Kleinkinderfiirsorg « im Rahmen
einer einheitlich «» Fürsorge .

Am Schlüsse der Tagung wurden die Einrichtunzen der Kon -
Panzer Fürsorge besichtigt .
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Nachrichten aus dem Lande.
— Graben , 13 . Juli . (Milchpreis .) Eine kürzlich hier abge -

Haltens Bauern -Versammlung hat die Forderung erhoben , den Milch ,
erzeugerpreis in den Bezirken Bretten . Bruchsal und Karlsruhe auf
20 Pfg . pro Litcr festzusetzen, womit sich die anwesenden Ver -
treter der Milchempfangsstellen einverstanden erklärten .

--- Langensteinbach , 13 . Zuti . lPolitisch « Zusammenstoß .) Als
cm Sonntag hier eine Gruppe von etwa 30 Stahlhelmern auf einem
Ausflug uus Karlsruhe mit ihren Frauen und Kindern eintrafen ,kam es zu einem heftigen Zufanimeustoß mit einer großen Zahl von
^trbeitersportlcrn aus Ettlingen . Es entstand eine Schlägerei mit
Stöcken , Knüppeln und Messern , wobei einige der Leute auf beiden
Seiten mehr oder weniger verletzt wurden . Selbst der Bürger -
meister von Langensteinbach wurde in den Streit verwickelt und die
Frauen und Kinder nicht geschcnt . Die Staatsanwaltschaft hat die
Untersuchung eingeleitet .

--- Pforzheim , 13 . Juli . (Ausschreitungen .) Junge Burschen verüb¬
len nachts in der Erbvrinzenstrahe schwere Ausschreitungen gegen
eine Polizeipatrouille , oie gegen einen Ruhestörer einschritt . Letz-
terer drang mit einem Messer auf die Beamten ein und verletzte
sie . Zur Ueberwältigung mußten die Beamten von ihren Waffen
Gebrauch machen . Der Haupttäter wurde später festgenommen und
:n das Krünkenhaus eingeliefert .

= Pforzheim , 18 . Juli . (Weitere Verhaftungen wegen Münz «
sälschung ). Die Untersuchung der aufgedeckten Fälle von Falsch -
münzerei , die hier im Gange ist, zieht weitere Kreise um sich . Wie
wir erfahren , wurde eine weiterer BijouteZiefabrikant zusammen
mit seinem Schwiegersohn und dem Kabinettsmeister unter dem
Verdacht der Münzfälschung verhaftet .

r . Bretten , 10. Juli . (Grober Unfug .) Einige Zöglinge der
Fürsorgeanstalt zu Flehingen warfen vorgestern nach dem Abend -
jug mit Steinen , wobei sie den Führerstand und einen Personen -
wagen trafen . Glücklicherweise ist kein weiterer Schaden einge -
treten . Der Zug hatte eine starke Geschwindigkeit . Untersuchung ist
eingeleitet .

( ! ) Bruchsal , 10. Juli . (Produktive Erwerbolosenfürsorge .)Der Bürgerausschuh genehmigte gestern abend die Asxihaltierungdreier Hauptstraßen im Betrage von 163 200 Mar ? durch die Wege -
baugesellschaft , sowie die Kleinpflasterung weiterer Straßenziig «
mit einem Aufwand von 13000 « Mark . Dadurch werden 7000
Tagewerk für Arbeitslose be '

chafft , deren es hier noch über 500
hat . Weiter wurde die Einfuhrung von Gas für Raumheizungfür 10 pro Kubikmeter genehmigt .

= Wieblingen bei Heidelberg . 13 . Juli . (Autoimfall .) Am
Sonntag abend wollte das 5 Jahre alte Kind Walter Daß geradeüber die Straße springen , als ein Auto daher kam . Der Knab «
bekam vom Auto einen so heftigen Stob , daß er zu Boden fiel
und das Auto über ihn hinwegging . Im akademischen Kranken ,
haus , wohin das verletzte Kind verbracht wurde , wurde eine
schwere Kopfverletzung festgestellt .
- Reinhardsachsen b . Buchen , 12. Juli . (« 10jährige » Kirchen ,
jubilaum . ) Unsere kleine Odenwaldaemeinde begeht Ende diesesMonats ihr 200jähriges Kirchenjubiläum . Im Jahre 172k wurde
rhre schone Dorftirche durch den Mainzischen Oberamtmann Wolf -
gang Domian von Ostlin in Amorbach , einen nahen Verwandten der
baufreudigen Grafen von Schönborn , erbaut . Dem gleichen Amt -
mann verdankt Buchen fein schönes Barockrathaus . Erfeld seine Dorf -
lkirche , Amorbach sein Amtsbaus (heute leining Palais ) .= Wintersdorf , 13. Juli . (Einbruchdiebstahl .) Hier stieg «in

5 m i eI!en m das Nebenzimmer des Kreuzwirt - ein und
stahl die Kaste des Bauernvereins und jene der Freiwilligen Feuer -
wehr . Dem Dieb fielen etwa 400 Mark in die Hände .
* „ r S " bach im Murgtal . 13 . Juli . (Tauchversuche am Schwann -
bachstauwehr .) Zur Zeit unternimmt ein Taucher aus MannheimVersuche , die Leiche des vor einiger Zeit im Stauwehr ertrunkenenArbeiters Kiefer aus Bruchhausen ausfindig zu machen . Da das
angestaute Wasser an der in Frage kommenden Stelle 50 Meter tief

M > der Taucher mit einer starkleuchtenden Lampe ausge -
rüstet . Das Tauchen geschieht von zwei Booten aus , die man mitBrettern untereinander verbunden hat . Bis jetzt hat der Taucher
noch keinen Erfolg bei seinem Unternehmen gehabt . Ein zweiter
Taucher aus Bremen wird sich ebenfalls an den Nachforschungen
beteiligen .

— Altcnheim , bei Kehl . 12- Juli . (Tödlicher Unfall .) In Alten -
heim stürzte d«r 22 Jahre alte Mild , Sohn des Landwirts StefanMild vom Heuschopf und war sofort tot . Der Verunglückte hinter -
laß , seine junge Frau und ein 3 Jahre altes Kind . Sein Vetter
»st vor einem Jahre in Willstätt vom Starkstrom getötet worden .
, T Unterentersbach (Amt Offenburg ) . 13. Juli . (Haftentlas .
«ung .) Der vor vier Wochen unter dem Verdacht der Brandstiftunghier verhaftete Knecht eines hiesigen Bauerngutes konnte aus der

erwies
werden , da »r sich als an dem Brandunglück unschuldig

»J
"?- 1 HL 2uli . (Todesfall.) Im Alter von

iVyKn «st hier Frau Ida Kuenzer , geb . Freiin von Beust .gestorben . e,ne in der Stadt allseits bekannte Persönlichkeit die
namentlich ,n den letzten 30 Iahren in charitativer Hinsicht einerührende Rolle hatte . Sie war Mitbegründerin des St . Elisabethen -» erems dessen segensreiche Tätigkeit weit über Freiburg hinaus ke-rannt ist : auch in anderen charitativen Einrichtungen war die Ver -
starben « hervorragend tätig .
„ - Loburg . P - Juli . ( Zugang an der Gewerbeschule .) Dasneue Schuljahr der Gewerbeschule beginn mit einer Schülerzahlvon 2608. Damit ist die Hochdahl der Schüler seit Bestehen der
Anstalt überhaupt erreicht . Gegenüber dem Jahre 1914 ist eine
Vermehrung der Schüler ^chl um 52 Profit feststellen .— Fre burg , 13. Juli . (Hanejakob -Eedächtnisfeier . ) Die Stadt .Verwaltung hatte auf gestern abend zu einer Gedächtnisfeier fürd-n Volksschrrftsteller und Stadtpfarrer Dr . Heinrich H a n s j a k o b
vnlaglich dessen 10,ährigen Todestages die Bevölkerung der Stadt
geladen . Bibliothekdirektor Heinrich Auer von der Zentrale d - s
Deutschen Caritasverbandes hielt die Gedenkrede , in der er die
freunde Handsialobs auf das herzlichste begrüßte , und Museums -
Sektor Noak aufrichtige Anerkennung aussprach für die von diesem
schaffen « Hansjakob - Ausstellung in den Räumen des Augustiner -
Museums . Er entbot dann den Vertretern von Haslach i . K die
Ü? Feier eingefunden hatten , einen freudigen Willkomm -
urug , schilderte in anschaulicher Darstellung oie Heimat Hans -
! ° kobs , Haslach , und entwarf ein ausführliches Lebensbild des im
kanzen L2nd beliebten Volkslchriftstellers , indem er auch ein -
gehend vor allem auf das literarische Schaffen Hansfakobs einging ,
^ achdem langanhaltender Beifall dem Redner den Dank seiner Zu -
Hörerschaft gezeigt hatte , trug der Männergesangverein „Coneordia ^
zwei Volkslieder vor . Dann las Etadtrcchtsrat Schweitzer ausven Werken Hansjakobs einige packende Stücke vor , in denen die
Charakteristik Hansjakobs sich besonders zeigt . Mit der „Oberon " -
Kuvertüre vorgetragen vom Stadtgartenorchester , wurde die Feier
geschlossen.

= Freiburg , 13. Juli . («Berber für die Fremdenlegion ?) Der
^ olizeibericht meldet folgendes : Aufgegriffen wurde hier ein 19
>zahre alter Student aus Hamburg , der nach einem Ausschreiben

vermißt gemeldet war . Der junge Mann will vor vier Wochen
Stuttgart einem französischen Werber in die Hände gefallen« nd nach Kehl verschleppt worden sein , von wo er wegen Untauglich -

J" t entlassen worden sei.
^ = Buggingen , 13 . Juli . (Tödlich « » Unfall im Kaliwerk .) Am
Montag stürzte der im Kaliwerk beschäftigte Arbeiter Rudolf
!? use in den Huuplförderschacht , was seinen sofortigen Tod zur
volge hatte . Gütz hinterläßt eine Frau und 8 unmündige Kinder .— Bonndorf , 13 . Juli . (Mahnung zur Borsicht .) Im Alter von
£4 Iahren starb hier plötzlich die Tochter Anna des Malermeisters
^ ohner . Sie hatte nachdem Genuß von Kirschen Milch
getrunken , worauf sich Kolik einstellte , die nach kurzer Zeit zum^ »de führte . Das junge Mädchen stand kurz vor der Verheiratung .

= Villingen . 13 . Juli . (Kreiszuchtziegenmarkt .) Auch in
,

' esem Jahr beabsichtigt die Badische Landwirtschaftskammer mit
Mterstützung des Kreises und der Stadtgemeinde Villingen einen
Kreiszuchtziegenmarkt , verbunden mit einer Preiszuerkennung , und
»war gm 27, Juli in Millingen , abzuhalten .

Badische Presse (MorgenauSgabel

Deutscher Seeflug
Sonderbericht der

Warnemünde . II . Juli .

Im Frieden hatten — neben den beiden Wasserflugzeug -Wett -
bewerben im Jahre 1913 und 1914 auf dem Bodense « — nur im
Herbste 1912 in Heiligendamm und Putzig zwei Seeflugzeug -Wett -
bewerbe stattgefunden , der dritte war für August , Anfang des ersten
Kriegsjahres für Warnemünde angefaßt , er fiel aus infolge der in -
zwischen eingetretenen Mobilmachung .

Bis WeltkriegSansang konnte von einem Seeflugzeug nament -
lich einem hochseetüchtigen Deutschen als solchen nicht die Red «
sein . Erst der Krieg förderte die Entwicklung dieses modernsten
Kampfmittels als Ausklärungs - und Angriffswaffe , aber einseitig ,
jedenfalls nicht im Sinne des friedlichen Verkehrsmittels , da ? schließ¬
lich schon allein durch die Frage der Wirtschaftlichkeit stets und
immer in unüberbrückbarem Gegensatz zu einem Heeresflugzeug
jeder Art stehen wird sowohl in seiner Konstruktion , vor allem aber
auch in der Anlage der Häfen , denn der Zukunftskrieglusthafen
ist unterirdisch , der dem Verkehr dienen wird weithin sichtbar .

Nach den Erfolgen des ersten größeren Wettbewerbs nach
Kriegsschluß im vergangenen Jahre brachte der Deutsche Rundflug
es zum Bewußtsein , daß das Deutsch « Seeflugzeug bisher vernach -
lässigt worden war . Es galt nun auch auf diesem verkehrStechni -
scheu Teile des Luftverkehrs fördernd zu wirken , und es ist ein recht
beträchtliches Verdienst des Deutschen Luftfahrerverbandes sich die -
ser Anregung unterzogen zu haben , und unter Mitwirkung des
Motorjachtklubs von Deutschland und dank zahlreicher Stiftungen
an Geldmitteln und Ehrenpreisen diesen Wettbewerb ausgeschrie -
ben zu haben .

Zur Verfügung stehen 250000 Mark für den HauptauSschrei -
bungs -Preis ; 65000 Mark für den ZuverlässigkeitS -Preis ; S0000
Mark für den ZusatzauSfchreibungs -PreiS ; 10 000 Mark für den
ZufatzausfchreibungS -Preis des Reichspostministeriums außer zahl -
reichen Ehren - und Sonderpreisen .

Das Hauptinteresse dieses Wettbewerbes gilt der Züchtung
eines durchaus seetüchtigen Po st « und Verkehrs -
Wasserflugzeuges . Zu erwähnen ist außerdem , daß die
Abfassungen der Wettbewerbsbestimmungen noch fällt in die Zeit ,
als Deutschland seine Freiheit in der Luft noch nicht wieder erlangt
hatte . Daher ist der Wettbewerb national , er zerfällt , wie bisher
üblich , in einen technischen Teil und die Streckenflüge . Deutschland
und die deutsche Flugzeugindustrie ist noch nicht in der Lage , fü »
jede geforderte Eigenschaft , die ein gutes Flugzeug haben muß , je
einen Wettbewerb auszuschreiben . Es müssen also schon die ver -
fchiedenen Forderungen zusammengelegt werden , um zu einem
Preisergebni » zu gelangen .

Der technisch « Teil umfaßt Steig -, Geschicklichkeit»- und
Belastungsprüfungen . Di « Streckenflüg « verlangen auf an vier
aufeinander folgenden Tagen rund 4000 Kilometer , ohne „Aufhol "-
Tag , also besonders erschwert . Di « schwerst« Prüfung ist aber die-
jenige auf die Seetüchtigkeit .

An Teilnehmern sind genannt : 1 . Luftfahrzeug , G . m . b
H ., Stralsund . Type L .tz .G .V . 59. BMW . IV ., 240 PS .. Führer
Fischer . 2. 924 Luftfahrzeug G . m . b. H ., Stralsund , Type L .F ^G .V .
60. BMW . IV ., 240 PS ., Führer Haase . 3 . Luftfahrzeug , G . m , b .
H . , Stralsund , Type L.F .G .V . 61 , BMW . Bristol ^ upiter , 400 PS ..

--- Radolfzell . 10. Juli . ( vezirkSeinteilung der Vermessungs -
imtrr .) Mit dem 15. Juli tritt daS VermessungSamt Radolfzell in
Tätigkeit . Die VermessungSSmter Engen , Konstanz und
Stockach werden aufgehoben und ihre Dienstbezirke unter die
Vermessungsämter Donauefchingen und R a d o l f z « l l auf -
geteilt .

# Bermatingen (A . Uberlingen ) , IS . Juli . U «d«r da » Groß «
fever . das gestern abend das hiesige Ziegelwerk von Leo Ott ein -
äscherte , wird noch gemeldet , daß das Feuer mit so rasender Ge-
schwindigkeit um sich griff , daß sich die Arbeiter nur dadurch retten
konnten , daß sie aus den Fenstern sprangen . In wenigen Augen -
blicken bildete das 70 Meter lange und 30 Meter breite Gebäude
ein einziges Flammenmeer . 250 Kubikmeter Holz und 80 000 Stück
Ziegelrahmen boten dem Feuer reiche Nahrung . Eine Rettung des
Gebäudes war ausgeschlossen und man kann von Glück sagen , daß
das neben dem Ziegelwerk stehende Arbeiterhaus verschont blieb .
Der Motorspritze von Ueberlingen gelang es gegen 1 Uhr , das Feuer
einzudämmen . Glücklicherweise war es noch möglich , den Dampf -
kessel rechtzeitig abzulassen , so daß eine Explosion , die von furcht -
barer Wirkung gewesen wäre , oermieden wurde . Der Ringofen , mit
Waren gefüllt , das Maschinenhaus und die Umfassungsmauern des
Gebäudes stehen noch : alles andere ist verbrannt . Durch das Un -
glück wurden 40 Arbeiter beschäftigungslos .

Turnen » Spiel » Spott .
Rurmi schlägt Wide . DaS seit langem vorbereitete Du «ll zwi -

fchen dem finnisch « » Läuferwunder Nurmi und dem schwedischen
Weltrekordmann W i d ' e ging am Montag im Rahmen eines inter -
nationalen Abendsportfestes im Stadion zu Stockholm vor sich.
Die beiden Rivalen trafen über die englische Meile zusammen .
Nurmi siegte in der glänzenden Zeit von 4 : 11 .9 , die nur um ly * Se¬
kunden schlechter ist als sein Weltrekord . Wide lief 4 :13.7. Die 1500-
Meter -Strecke durchlief Nurnti in 3 :53.6 , Wide in 3 :55 .7. Im wei -
lern Verlauf der Kämpfe wurde noch «in neuer Weltrekord
ausgestellt . Die aus Liewendahl , Katz , Koivunalho und Nurmi be -
stehende 4mal -1500-Metcr -Stafsel verbesserte den Weltrekord über
di« f« Streck « von 16 :36.9 um über 10 Sekunden auf 16 :26 .2.

= » Cjlrrefe» be« Deutsche« Rad - und Motorsahrer -BertandeS ,,(£»»«
cordia". Bezirk 88 , Bühl . Kürzlich fnnfc in Stadelhofen bat « ejirks -
feft statt , wozu 14 Vereine erschienen waren . Am SamStag durchzog ein
Lamvionzug mit voranmarschierenber Musikkapelle daS Dors . Am Sonn ,tag morgen um m Uhr war Wecken zum Neunen durch die Musikkapelle,
» nfchliehend Festbankett im Gasthaus zum Ochsen . Um 0 Uhr war all¬
gemeiner Kirchgang , Um Iii Uhr wurde Aufstellung genommen zum PrciS «
korfo , woran sich sämtliche Vereine beteiligten . Die Pause bi « zur Preis -
Verteilung wurde durch Aufsübren von Schul , und Kunstreigen der Mann¬
schaften Ottenburg und Durbach ausgefüllt . Um 6 Uhr wurde die Preis .Verteilung von Herrn Bezirksleiter Gutmann , Kappelwindeck , vor -
genommen . Die Ergebnisse waren : Hanvtrennen 80 Kilometer !
1. Hüttig . Josef . Reute 2 : 2. Kimmin , Aug . . Neukirch: 8. Kimig . Otto .
Neukirch: 4 . Burker , Andreas . Griesheim : B, Welle Kranz . Langhnrst .
NenlingSrennen 10 Kilometer : 1 . Selbmann , Emil , 2 , BauingLrtner , Alfr .,
Yreiburg - Heidenhof, 8 . Better , ikmil , Weier bei Ottenburg , 4 . Müller , Wen.
delin , Stadelhofen . 5 . Georg , Willst«« . 6 . Bolchert , Karl , OenSbach,
7. Neinbolt , Albert , Bohlsbach , 8. Wiederle. Wermann . Kirch,arten ,
V. Ciefringer , August , Glottertal . BezirksmelfterschastSfahre» SV Kilometer
Durbach errang die Meisterschaft in 1 Stunde 18 Minuten . PretSkorsofah -
ren . MeistvreiS : Radfahrervirein Nehselried . 1 . Weitpreis : Radfahrer ,
verein Hetdenbof, streiburg , 2. Preiz Radfahren » Glottertal . Kl . B . 1 Preis
Radfahrern . ..Kalkcnkcis. Bühlertal - Obertal . Kl . 0 . 1. Preis . Radfabrerv .
„Coneordia " , Ottenburg , s . Preis Rgstfahrero . „ Concortia " Oderöror ,
8 . Preis Radfahrervereln „JiiSerweg " . Kappelwindeck. 4 . Preis Radfab -
reroerein „ Coneordia , Forchhelm bei Karlsruhe , 5. Preis Radfahrervereln
..Coneordia ' lkndingen am Katferftuhl . Außer Verband . 1 . Preis Rad -
fahrerverein EdelweiS . Zussenhofen. L. Preis Radfabrerverein Urloffen .

Das Knlellnger Turn- u . Sportfest der Volksschule
Durch eine sehr glückliche Zusammenstellung des Programm «

erhielt das diesjährige Turn - und Sportfest der hiesigen Volksschule
einen etwas wes«nstiefer «n , der körperlich -geistigen Jugendpflege
mehr entsprechenderen Charakter . Nicht die schön vorgetragenen Ge -
sänge und Gedichte etwa waren es allein , die den Ausschlag ga -
ben , sondern das spezifisch Neue , die vornehm moderne Auffassung
des Ganzen waren es , die den Kenner ahnen ließen , daß das Suchen
unserer Jugend nach einem neuen Lebensstil eng verbunden mit
innigsten Heinmatgefühl von den Leitern unseres Sportwesens
wohl versande « wird . Die herrlichen Keimatgesäna «. namentlich
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Führer v . Reppert . 4. Casper -Werke , Travemünde , Type C 29
Zweischwimmer Doppel D . , Hispano Suisa , 300 PS . , Führer
Berthold Sido ( zu Nr . 9 H . E . 5 Heinkel , Rapier ) . 5. Rohrbach -
Metallslugzeugbau G . m . b . H . , Type Flugboot Ro . VII ., 2 BMW .
IV .. je 230 PS ., Führer Sandmann . S . Rohrbach -Metallflugzeug -
bau G . m . b . H ., Type Flugboot Ro . VII . , 2 BMW ., je 230 PS .,
Führer Roth . 7. 921 Junkers -Flugzeugwerke , Type W . 33, JunkerS
L . 5, 280/310 PS ., Führer Langanke Gabriel , Thiedemann , Tacke.
8. 922 Junkers -Flugzeugwerk «, Type W . 34, Bristol < ; upiter 9 ABC
425/530 PS ., Führer Zimmermann , Zetsch , Frantz . 9 . 937 Heinkel -
Flugzeugwerke , G . m . b . H ., Type H .E . 5, Kapier -Lion , 450 PS .,
Führer v . Gronau . 10. Heinkel -Flugzeugwerke G . m . b . H ., Type
Ties -D . H .E . 5, Gnom «- und Rhone Jupiter , 420 PS . , Führer v.
Dewitz . 11 . Heinkel -Flugzeugwerke G . m . b . H . , Type H .E . 24,
Doppel -D ., BMW . IV . , 230 PS . , Führer Köhler , Spieß . 12. Hein -
kel^Flugzeugwerke G . m . b . H ., Type H .E - 24 , Doppel -D -, BMW . IV ,
230 PS ., Führer Geisler und Geßler . 13. E . Gerbrecht , Werden -
Ruhr , Type W . 3, Verkehrsflugzeug , 8 sitzig, 3 Thulin zu je 110 PS .,
Führer Schüler , Gerbrecht . 14. Dorni «r -Metallbauten , Friedrichs -
hafen B̂odenfee , Type Do . E . 72, Jupiter , 420 PS ., Führer Wagner .
Coeler . 15. Dornier -Metallbauten , Friedrichshafen/Bodensee , Type
Do . E . 72 , Jupiter , 420 PS . , Führer Coeler . Wagner . 16. 926
Severa G . m . b . H ., Berlin W . 35, Type Junkers A . 20, Junkers -
L . 5 , 310 PS ., Führer Friedensburg , Löwe , Hagen , Friedrich .
17 . Heinkel -Flugzeugwerke G . m . b . H . , Type Heinkel SL . , Rolls -
Royce Eagl « 9, 360 PS ., Führer Starke , Rowehl , Kessel , Waschte .

Dazu ist zu bemerken , daß die Zahl 17 eine recht günstige zu
sein scheint . Wenn alle Flugzeuge zum Start erscheinen würden ,
heute am Emtreffetag sind — bis zur Mittagsstunde — nur zur
Abnahme zur Stelle : 1. Nr . 2 ; 2 . Nr . 7 ; 3. Nr . 3 ; 4 . Nr . 9 ; 5 . Nr . 16.
Besondere Anerkennung bedarf die Erwähnung , daß die beiden
gemeldeten Junkersflugzeuge auch rechtzeitig zur Stell « waren .
Nr . 7 unter Langanke als Führer , dem bekannten und bewährten
Ftihrer der Probe -Nachslüge Berlin -Kopenhagen . Bedauerlich , daß
von 5 gemeldetem Heinkelflugzeugen , die an Ort und Stelle arbei »
ten , nur ein einziges vorläufig vorschriftsmäßig abgenommen wer -
den konnte .

Bedauerlicherweise ist Nr . 4 der Casperwerke Travemünde , wi «
bereits anderweitig gemeldet , vor wenigen Tagen verbrannt ,
glücklicherweise , ohne daß Menschenleben Schaden gelitten haben ,
aber gerade diese voll und ganz bewährte Maschine im Wettbewerb
zu sehen , wäre besonders interessant geworden .

Deutschland war bisher zu internationalen Wettbewerben noch
nicht zugelassen , als Vergleich mag daher dienen , daß zum Coppa
de mare in Neapel Mitte November 1925 , einem internationalen
Wettbewerb , nur drei Maschinen und die dazu lediglich nur Jtalie «
ncr zur Stelle waren .

ES werden daS eine od«r andere Seeflugzeug noch im Anmarsch
gemeldet , vielleicht besteht auch di « Möglichkeit , daß sich andere —
außerhalb des Wettbewerbes sich noch am Streckenfluge selbst be-
teiligen können . Heute , 4 Uhr nachmittags , am Sonntag hat die
Seeflug G . m . b . H ., Warnemünde zur Besichtigung ihrer Flug -
zeuge und -Anlagen auf dem Flugplatz eingeladen . Das Wetter ist
diesig , eS rieselt in Zwischenräumen seiner Sprühregen , der hosfent -
lich nicht durch die Unwetter in Mitteldeutschland gelernt hat .

das köstliche Hebellied . ZMülle uf der Post " konnten daher nicht
wirkungsvoller gewählt sein .

Die Erneuerung deS Lebens - und KörpergefühlS , daS ist eS ,
zu dem wir unserem innerlich so zerrissenen Volke den Weg weisen
müssen . Die edle Entfesselung der geistig -körperlichen Kräfte oder
besser gesagt , der ganzen organisch -feelifchen Gottnatur von innen
heraus , dies ist die Ausgabe nicht nur des Turn - , Spiel - und Sport -
unterrichtS allein , sondern d«S ganzen Schul - und Lebensunterrichts
überhaupt . Wie di « S zu verstehen und zu machen ist . hat Herr
Schulleiter Rektor Walch In seiner schönen Ansprache wohl aus -
geführt . Ein zu «dlem Gehorsam zielbewußt gestärkter Wille ist
oberster Grundsatz I Erreicht wird dies durch eine nüchterne , di«
Menschen - und Gottnatur nicht v« rleugnende Lebensauffassung und
LebenSdurchführung . Nicht mit Unrecht wurde betont , daß der
Wanderlust unserer Jugend noch mehr Rechnung getragen werden
sollte . Wecken doch alle diesem Zwecke dienenden Jugendorganisa »
tionen , wie di « » der Wandervögel , Pfadsinder und Naturfreunde "
die Freude an der herrlichen Schöpfung und erheitern Sinn und
Gemüt für das Gute , Schöne und Nützliche .

Besonderen Dank verdient « sich der Musikverein . H a r m o n ! «•
für feine gefällige Mitwirkung . Nichts ist so sehr dazu angetan ,
die Gesetze der Spannung und Lösung , die sich fortwährend in un -
serem Körper auszuwirken suchen , in rhytmischer Folge so auSzu -
gleichen wie die Musik und « S war wirklich eine Fr «ud « zu
schauen , wie unsere Jungens sich den Tönen der Musik in richtigem
Formen - und Taktgefühl anzuschwingen wußten . Di « Leiter deS
Ganzen dürf «n auf den Erfolg stolz fein . Di « Verbindung streng
rhythmischer älterer Gymnastik mit den Bestrebungen ^ der neueren
Reformen , die nicht mehr « inseitig vom Verstände aus eine Körper -
kultur aufbauen wollen , sondern mehr nach innen horchen und daS
m«nschlich-feelifche , die tieferen geistigen Atemwellen unseres We -
senS ablauschen kam meines Erachtens am schönsten in den Frei -
Übungen zum Ausdruck . Auch die Stabübungen ließen nichts Ge -
zwungenes erkenn «» . Frei und dennoch sicher war ihre Ausführung .
ES herrschte , die hübschen Reigen miteingerechnet , durch das Ganze
lebendig freibewegter Rhythmus . Das Sportfest bewies , daß die
Herren Lehrer , die sich der betr . Sache widmeten , sich auf der Höh «
derzeitiger Anforderungen zu bewegen wissen . Möge es so weiter
gehen , « ine neue Welt , ein neues Deutschland , « in neues Volk ,
neue Menschen aus den Ruinen erstehen .

Aus den Nachbarländern.
-- Stuttgart . 13. Juli . lBeschlagnahme .1 Die heutig « Nummer

d« r kommunistischen „Süddeutschen Arbeiterzeitung " ist
durch Beschlug des Amtsgerichts Stuttgart wegen eines Artikels , in
dem eine Beschimpfung des Reichspräsidenten erblickt wird , beschlag-
nahmt worden .

— Schwenningen , 13. Juli . (Diamantene Hochzeit .) Der 83
Jahr « alte Bauunternehmer ErHardt Jauch und seme 81 Jahre
alte Ehefrau Barbara konnten am Samstag das seltene Fest ihres
60fährigen Ehejubiläums begehen .

Ein historisch «» Totenmonument aus dem Hartmann,w « il «rkops.
-- Straßburg , 13. Juli . Der im Weltkriege vielumstrittene Hart -

mannsweilerkopf , der taufenden und abertausenden Soldaten da »
Leben gekostet hat , soll ein Totendenkmal erhalten . Die Arbeiten
wurden begonnen und die Hälfte des Wertes nahezu vollendet . Doch
gingen damit die Mittel zur Neige . Am letzten Samstag fand nun
an Ort und Stelle eine Beratung des Komitees für die Errichtung
des Denkmals statt . Es muß noch eine Summe von über 700 000
Frs . aufgebracht werden , soll das Riesenmonument seiner Vollendung
entgegen gehen können . Das Denkmal ist ein großes Gewölbe auf
dem Plateau des Hartmannsweilerkopfes . Auf der großen Zement -
decke werden sich ein Altar und ein hohes Kreuz erheben , das weit -
hin sichtbar fein wird . Ein breiter Eingang führt in die unterirdische
Halle , in der sich die Krypta befinden wird . In diese sollen die we -
beine aller jener Gefallenen gebettet werden , die nicht identifiziert
werden konnten . Gegenüber dem Eingang wird die katholische Ka -
pelle , rechts und links je eine protestantische und israelitische Kapelle
eingebaut werden . Das Licht dringt in gedämpften Strahlen durch
große in der Decke angebracht « Milchfcheiben . Die Wände der Vor -
halle werden die Namen der Truppenteil « tragen , die auf dem Hart »
Mannsweilerkopf gekämpft habe«, _
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Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , IS , Juli . lEiaener Drahtberlcht .) Die Abendbörse zeigte»Detter gebesserte Kurse . Das ruhige Geschäft erstrebte sich vorallem auf Bank - und Montanaktien , soirie auf Farbenindustrie . Die Kursewaren durchschnittlich l Iiis ? Prozent weiter erhöht . Die Börse schiffe mit

Steigung zum Nachgeben . ReichSanleihe 0 .5, Sproz . Preuß . Kousols 0 .55,Ungar . Gold 13.75. Bank für Brauindustrie 155-5. Barmer Bankverein110 , Bayer . Hyvoth .» und Wechselbank 128. Commerzbank 125 7.? . Darin -
stadter Bank 179.5, Deutsche Bank 165, Diskontobank 154.5 , Dresdner Bank184 .6, Neichsbank 160 , Nordd . Lloyd 147, Buderus 92.5, Dentsch -Lnremburg151 .5, Gelseukirch «n 155, alles Medio . Ilse Bergbau 137, Kali Aschers -
leben 142, MaiincLmann 123-75, Medio , Mannsfelder 113.75. Medio , Rhei .Braunkohle 175 , Medio . Rhcinstahl 187 .87, Medio . Adler Kleyer 80 5.SIEG . 144.25, Medio . Bingwerke 60 .25, Daimler 83 , Medio , Deutsch - Erdöl14025 ., Medio , Scheideanstalt 138 , Medio . Licht und Krast 140 . Medio .Elektr . Lief . 135. Essener Masch . 54.5, Farbenindustrie 250 , Holzverkoh -
Iiing 56 .62, Goldschmidt 27.5 , Jnnghans 89 .05, Rütgers 105, Meido ,Schlickert 124.75, Siemens u . Halske 188 .25 , Zucker Heilbronn 82 . Zucker
ST-ffficiu 100. — Nachbörse : Deutsche Bank 164-5.

Industrie und Handel.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 13. Juli . (Eigener Drahtberlcht . ) Warenmarkt Kaffee .Santososserten waren 2 xl> schirächer , Termine bis % d schwächer . Am
Lokomarkt herrschte kleines Geschäft . Santos svezial 117— 121. extra vrima
113- 117 , vrima 110—113. suverior 106—103 . good 102—105 . Rio 35—100
gewaschener Rio 125—190 sh - — Kakao : Die Tendenz !var heute bei ru »
bigem Geschäft nicht gleichmäßig . Superior Evoccha Ärrtba wurden von
draußen bei knapvem Material fest gemeldet . Man notierte Accra good
fermented loko 56.6- 57 .6, schwimmend 56—56.6 , Bahia suverior 58, aus
» weiter Hand 57.6, TSomS suverior 57.6, Juli . August 57.3 , Trinidad Pia «
talion 71 —72.6, Juli - August 71 —73.6 , superior Sommerarriba 33—95,schwimmend 30—31 . — 91 et 8 : Das Geschäft hielt sich im allgemeinen in
Ruhigen Bahnen und abgesehen von denen für Brnchreise wiesen die Preise
wieder keine nennenswerten Aenderungcn auf . Burmah Bruch AI loko
U5 .1Vi , Juli 15, August 14 .10 'A, Burmah Bruch A XI loko 14-6 , Juli 14.4 % ,August 14.3 , Moulmein loko bis August 20.6 , September 20.3, Oktober
BO.10 % , November 21 , Dezember 20 .1% , Siam loko 21 .3 , Patna loko 81
Valenz !» loko 21 .3 s h verzollt . — Auslands,ucker : Der Markt bot
auch heute das gewohnte ruhige Bild . Die Umsatztätigkeit blieb sehr be
schränkt . Die Preise lagen wieder unverändert .

Hamburg , 13 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Kaffeeterminnotieruugen .
s<5 Uftr >. Basis suverior Santos : Jult 36—95 . Sevt . 93.75—33.25, Dezem¬
ber 92—31.50, März 1327 30—83.50, Mai 88—87.50 RM . Tendenz : ruhig .

Viehmarkt .
Pforzheim , 12. Juli . ( Schlachtvieh » « « .) Austrieb : 16 Ochsen. 17 Stühe

46 Rinder . 10 Sarren , 8 Kälber . 231 Schweine . — Marktverlauf : Mittel
mäßig ; Ueberftand : 3 Stück Grobvieh und 16 Schweine . Preise kür ein
Pfund Lebendgewicht : 52—55, 47—43. Rinder 55—58. 47—43, Kühe 25 bis
B5. Farren 48- 54 , Schweine 78—82 RM .

Biihl , 13. Juli . Sckweinemarkt . Zum heutigen Schweinemarkt wurden
aufgefahren 377 Ferkel uyd 43 Läuferfchrreine . Verkauft wurden 852
Merkel und 41 Läuferschweine . Preise für Ferkel 45, 60 und 75 RM . pro
Paar , für Läufer 100 , 140 und 180 RM . pro Paar .

Metalle .
Pforzheim , 13. Juli , Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2735 RM . Geld .

2812 RM . Brief : ein Kilo Silber 83 RM . Geld . 30.20- 91 .70 RM . Brief :
xin Gramm Platin 13 .50 RM . Geld . 14 .40 RM . Brief .

Drahtmeldungen .
hd » erlitt , 13. Juli .

Der AR . der Dürrkovvwerke AG . Ii» Bielefeld genehmigte die Bilanz
für 1925 , die mit einem Reingewinn von 88 597 RM . ( t . B . 541926 )
RM . abschließt . Auf die Vorzugsaktien werden fatzungsgemäß 7 Pro -
zent Dividende gezahlt . Auf die Stammaktien gelangt keine Dividende
zur Verteilung . Der Rest des Reingewinns von 25 237 RM . soll vor -
getragen werden .

Die o . GV . der OtavI . Minen - und Eiseabahngefellschaft I» Berlin
genehmigte den Abschluß für 1325/26, der bekanntlich aus einem Rein -
aewinn von 1 979 53» die Berteilung von 11 Prozent Dividende auf 16
Mill . RM . Anteile Kapital vorsieht und erteilte der Verwaltung EnI -
lastung . Zu den Ausführungen des Verwaltnngsberichts nahm der
AR .- Borsitzende der Kaokogesellschaft eingebend Stellung und bat um Aus -
kunft über das im Berichtsjahr erwähnte Vanadinvorkommen , über die
Aauxitbeteiligungen der i^ efellfchaft und über das Arghana -Syndlkat .
Das Banadinerz in der Grube der Gesellschaft , so wurde erwidert , fei
nicht schlecht und die Aussichten seien iufolgedeffe » gut . Die Ferro -

i >er Verbrauch von Edelstahl so gering gewesen wäre . Wie stark di .
Konkurrenz dieses Fabrikats , das die Gesellschast am günstigsten herzu -
stellen in der Lage sei, wirke , sei ans der Einführung von Probibitiv -
Zöllen zu ersehen , die in den Vereinigten Staaten 25 Prozent und in
Vnaland 38% Prozent betrügen . Bezüglich der Bauritoorkommen in
Westungarn seien ersolgversvrechende Untersuchungen durchgeführt worden .
Die Gesellschaft fei in Gemeinschaft mit Freunden an der Förderung , die
Jich günstig entwickelte , beteiligt .

Die o . GV . der Dr . Paul Meyer AG . in Berlin genehmigte den Ab -
Lchlnß für 1925, der einen Verlust von 2 208 065 RM . ergibt . Bekanntlich
Hat die a . o . GV . vom 5 . Januar 1326 zur Beseitigung eines Fehlbetrages
Sie Zusammenlegung des AK . im Verhältnis von 5 zu 1 auf 500 000 RM ,
und die Einziehung von 500 000 RM . Vorzugsaktien beschlossen . Durch die
Mittel , die der Gesellschaft aus der dann vorgenommenen Aktienkapital -
« rhöliung um 8 auf 3.5 Millionen RM . zugeflossen sind , war es ihr
m̂öglich . ihre Verschuldung z« beseitigen , so bah die frühere Verschnldung
einem Bankguthaben von einigen hunderttausend NM . gewichen ist . Wie
ver Vorsitzende ausführte , haben sich die Verhältnisse bei der Gesellschast
inzwischen weiter konsolidiert , und man hosst wieder z« befriedigenden
Ergebnissen komme « zu könne « . Ans dem AR . ausgeschieden ist In -
aeiiieur Emerich v . Toscheahv - München . Neugewählt wurde an seine
Melle Baurat Dr . Paul M e y e r .

Die letzte o. GB . der Bank sür Branindnstrie A . -G . I« Dresden -
Merlin war vertagt worden , weil die Opposition mehrere Posten der
Bilanz bemängelte und mehr als 10 Prozent des AK . in ihren Händen
Katte . Zu Beginn der heutigen o . GV . teilte der stellt ). Vorsitzende ,
Direktor Sobernheim , mit . daß es inzwischen gelungen sei . mit der
Lvvosition eine Einigung zn erzielen . Dann wurde der Abschluß siir das

' Geschäftsjahr 1925/26 einstimmig genehmigt . Au ? dem Reingewinn von
|4ri2147 RM . werden 75 000 RM . dem Dividendeeigänzungsfonds wid
nicht dem Reservefonds zugeführt , im übrigen aber 11 Prozent Dividende
«ins die Stammaktien verteilt und 8947 RM . für 1925 vorgetragen . Reu
Ii« den AR . gewählt wurde Konsul Siegfried A n s h ä u I e r - München ,
Der Führer der bisherigen Opposition .
^Aktienkapital von 4 auf 6 Mill .
Milien , Die ab 1. April 1926
»werden zum Kurs von III

„ einer beschlos, die o . GV ., das
. . RM . zu erhöhen durch Ausgabe von
ewi » » berechtigt sind . Die neuen Aktien

, . . . rozent plus 6 Prozent Sttickzinlen von
einem Kivifortium unter Führung des Bankhauses Gebr . Arnhold ,
iDresden - Berlj » . übernommen . Den alten Aktionären sollen siir 29 alte
Nlkiie » a 2« RM . eine neue a 199 RM . zum Kurs von II « Prozent
» lnS 6 Prozent Stiickzinsen angeboten werden . Das Konsortium garan -
Stert , dafe aus dem Agio mindestens 100 00(1 RM . dem Reservefonds
Hufliehen .

Die zum Arbedkonzern gehörende Nagelsibrik t5lo « teries de lo , Pair
Vermehrt ihr Aktienkapital von 7 auf 12 Mill . Franken .

Wie die Verwaltung der (Äladbacher Wollindustrie AG . i « M . -Gladbach
m̂itteilt , seien die verbreiteten Dividendeschätzungen verfrüht . Der Aus -
itragseingang sei zufriedenstellend .

Von der Hochtief -AG . für Hoch- und Tiefbaute « vorm . Gebr . Helf -
wann in Essen «Ruhr » sind 2.5 Mill . RM . Aktien zum Handel u . zur Notiz
Lii, den Börsen in Düsseldorf und Essen zugelassen worden .

Der Status ver Belgischen Notenbank vom 8 . Juli weist eine Zunahme
ber Vorschüsse der Bank an den Staat nm 75 Mill . ans 975 Mill . Franke »
ous . Das Wechselportefenille ist von 1361 aus 1330 Mill . Kranken gestiegen .
(£ er Notenumlauf erhöhte sich von 8 513 auf 8 631 Mill . Franken .

Die Verwaltung der Joh . -vaa «, Maschine » - und Röhreufabrik AG . in
AugSburg beantragt den Reingewinn von 11910 RM . Ii . V . 133 508 ) RM .
auf uene Rechnung vorzutragen . Im Vorjahr ist eine Dividende vo « 10
.Prozent verteilt worden .

Wie wir erfahren , sollen die Aktien der Bereinigte Stahlwerke AG .
In Düsseldorf auß ?r au der Berliner Börse , an der der Antrag bereits vor -
liegt , auch an den Börsen Frankfurt a . M . und Köln zum Handel und zur
L! otiz eingeführt werden .

a . Zur Fusion Benz -Daimler . Wie man uns schreibt , wird der im
sportliche « Teil berichtete glänzende Erfolg von Carraeeiola , der auf
MereedeS bei den Svortwagenrennen auf der Berliner Avns - Bahn de »
Groben Preis von Deutschland erhielt , in den beteiligten Fachkreisen
als ein sehr vielversprechender Austakt für die Fusion Be,nz -
Daimler insosern betrachtet , als die deutschen Wogen den auS -
ländlichen Wettbewerb aus der ganzen Linie aus dem Felde
geschlagen haben . Dieser Wettbewerb aber war sehr stark , denn das
Rennen war , außer von Deutschland von allen wichtigeren Ländern ,
il . a . von England . Frankreich , Italien , der Schweiz , beschickt und unter
den Teilnehmern waren wiernationale bewährte Rennfahrer , so Mlnoia .
der Sieger im Großen Preis von Frankreich , u . a . m . Der Erfolg von
Daimler ist umso höher zn bewerten , als Carraeeiola . dessen Wagen
wegen der Abmessungen des Motors znr zweiten Klasse gezählt wurde ,
sämtliche Wagen der Klasse I überholte . Er erzielte damit nicht nur
Hie absolut schnellste Zeit , sondern erhielt noch einen Ertravreis für die
ichuellit « Litmde innerhalb aller drei »Uflitea ,

Kapitalerhöhung und Ausgabe von Obligationen bei der Havag . Wie
dem DHD . ans Hamburg gemeldet wird , ist in der Ansstchtsratssitzung
der Hamburg - Amerika - Linie am 12. d . M . beschlossen worden , eine außer -
ordentliche Hauptversammlung aus den 2 . August d . I . einzuberufen . In
dieser Versammlung soll den Aktionären vorgeschlagen werden , außer den
10 Mill . Aktien , z« deren Ausgabe die Hauptversammlung vom 28. März
1925 bereits ihre Zustimmung gegeben hatte , weitere 11 Mill . Aktien ans ,
zugeben . Für diese 21 Mill . RM . Aktien , die von einem von der Nord -
deutschen Bank in Hamburg geführten Konsortium übernommen werden ,
soll das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden . Wäh -
rend die ersten 10 Mill . RM . Aktien zur Finanzierung des nunmehr
vorbehaltlich der Zustimmung der Hauvtversammlung zum Abschluß ge-
brachten Harriman - Abkommens Verwendung finden sollen , sollen von den
weiteren 11 Mill . RM . 10 .8 Mill . den alten Aktionären im Verhältnis
von 5 : 1 znm Kurse von 108 Prozent angeboten werden . Die neu aus -
zugebenden Aktien sollen vom 1. Juli 1326 ab dividendenberechtigt sein .
Außerdem soll die Hauptversammlung den Ansfichtsrat ermächtigen ,
Schnldverfchreibungen bis zum Betrage vo « 6 Mill . RM . über die dem
Aufsichtsrat in § 6 der Satzungen gezogenen Grenzen hinaus auszugeben .
Wie von der Verwaltung mitgeteilt wird , sind über die Verwendung im
Augenblick noch keinerlei Beschlüsse gesaßt worden .

Ankaiis der Schisse „ Resolute " „ Relianee " « . „Clevcland " durch die Havag .
Tie Verhandlungen , die zwischen der Hamburg - Amerika -Linie und den
Harriman . Schifkahrtsintcresse « Ende Februar in London stattfanden und
über die mehrfach in der Presse berichtet wurde , führten vorbehaltlich
der Zustimmung der beiderseitigen Hauptversammlungen zu dem Ergebnis ,
daß seitens Harriman die drei Schiffe „ Resolute "

, „Relianee " und „ Cleve -
la » d " an die Hamburg -Amerika - Linie verkauft werden . Bekanntlich
wurde vor sechs Jahren zwischen Harriman nnd der Havag ein Gemein ,
schastövertrag geschlossen , der , auf 20 Jahre befristet , eine Beteiligung der
beiden Partner zu je 50 Prozent a « den von der Hamburg - Amerika -Linie
vor dem Kriege betriebenen Linien vorsah . Dieser Vertrag , der zur beider ,
seitsgen Zufriedenheit arbeitete , ließ bei der weiteren Entwicklung den
Wunsch auf eine zweckmäßigere Umgestaltung aufkommen , die in dem
Uebergang der Schiffe gegen eine finanzielle Jnteressennahme Harrimans
als der geeignetsten Lösung gegeben schien . Hierbei lag es im Interesse
beider Parteien , nicht nur . wie bisher , den rein deutschen Charakter der
Hamburg - Amerika -Linie völlig uneingeschränkt zu erhalten , sondern auch
die Vorteile der internationalen Zusammenarbeit weiterhin zu sichern -
Deshalb ist vereinbart worden , daß das Stimmrecht der Aktien , die in
Harrimans Besitz übergehen , bei der Verwaltung der Havag bleibt und
daß die amerikanischen Geschäftsfreunde einschließlich des Herrn W . A .
Harriman in dem Verwaltungsrat der United American Lines , die
weiterhin als Generalagenten der Havag in den Vereinigten Staaten
fungiere « , ihre Sitze beibehalten . Bei dieser auf Grundlage der in ge,
««einsamer Arbeit gewonnenen Erfahrungen vereinbarten Neuregelung
ist zu erwarten , daß das anstelle des alten Vertrages nunmehr getroffene
Abkommen für beide Seiten von Nutzen fein ivird . Die „ Relianee " wird
am 27. d . M . in Hamburg den Flaggcnwcchscl vornehmen . Dampfer „ Cleve -
land " wird am 6. und Dampfer „ Resolute " am 10. August unter deutscher
Flagge ausgehen .

Kcvitalscrhöhnug beim Norddeutsche « Lloyd in Nremen . Der Aufchssst -
rat des Norddeutschen Lloyd beschloß , einer auf den 2 . August « ach Vre -
men einberufenen ao . GB . die Erhöhung des Grundkapitals
um einen Betrag von bis zu 11 Mill . RM . Stammaktien und von bis zu
843 750 RM . Vorzugsaktien unter Ausschluß des gesetzlichen Bezngsrechtö
der Aktionäre vorzuschlagen . Die aus der Bewillioung vom 17 . Dezember
1324 noch nicht begebenen restlichen 11 Mill . NM . Stammaktie « zuzüglich
eines Nominalbetrags von 1 Mill . NM . aus der neuen Bewilligung sollen
vo « einem Konsortium übernommen und den Aktionären z um
Kurse von 110 Prozent und voll er Divtdeudeberech -
tigungfürl926 inder Weise zum Bezug angeboten werden , daß ans
4 alte Aktien eine junge fällt Die daniit hereinkommenden neue « Mittel
sollen dem weiteren Ausbau des Unternehmens dienen . Ueber die Ver¬
wendung der restlichen neu zu bewilligenden 10 Mill . RM . Stammaktien ,
deren Bewilliguno die erforderliche Bewegungsfreiheit bei eintretendem Be -
dürfnis geben soll , soll der Beschlußfassung des AR . und des Vorstrndes
vorbehalten bleiben . Die neu auszugebenden Vorzugsaktien werden wieder
von der Bremer Reederei - Vereinigung AG . übernommen werden . Das
begebene Stammaktienkapital des Norddeutschen Lloyd wird sich demgemäß
aus 65 Mill . RM . erhöben . Für einen iveitercn Beirag von 10 Mill . RM .
sollen die Bedingungen vorbehalten bleiben .

Pfälzische Chamotte - und Thonwerke (Schiffer u . Kircher ) . Grllnswdt
(Rbelnpfalz ) . Während die Gesellschast im vorigen Jahr aus einem Rein -
gewinn von 1« 1 491 RM . 6 Prozent Dividende verteilen konnte , hat sie in
1905 xjnen Verlust von 432 RM . erlitten , um den der Gewinnvortrag aus
1924 von 7 901 RM - aus 7 463 RM . sür 1326 vermindert wird . Dieses De -
fizit wird aus die weitere Verschlechterung der Wirtschatslage und insbe¬
sondere auf die sranzösische Zollvolitik , die den Absatz nach dem früheren
Hauptverbrauchsgebiete der Gesellschaft nahezu ganz verschlossen hat , zurnck -
geführt . In der Bilanz erscheinen u . a . Beteiligungen mit 83? ?»»
,345 000) RM .. Waren mit 605 745 (564 916) RM -, Debitoren Nitt 357 808
(415177 ) RM . , Kreditoren mit 872 187 <443 184) RM . und das AK - mit
2 520 000 RM . Die Aussichten für das laufende Jahr seien wenig günstig .

Neid u . Marti « , AG ., Berlin -Reinlcke « d !,rs -Oft . Das abgelaufene Ge -
fchäftsjahr hat nicht die Erwartungen erfüllt , die nach der erheblichen
Umfatzerhöhung der ersten Monate berechtigt erschienen . In den letzten
Monaten trat durch die schwache Beschäftigung in fast allen Jndnstriezwei -
gen . die als Abnehmer der Fabrikate in Betracht kommen , eine Absatz -
stockung ein . Eine Diviöendenvertetlung ist daher nicht möglich ( i . V .
6 Prozent ) . Der erzielte Bruttogewinn belänst sich auf 836 657 RM . Hier¬
von kommen für Haudlungsunkosten und Zinsen 275 717 RM . , für Ab -
fchreibungen 44 484 RM . in Abzug . Der oerbleibende Reingewinn von
16 456 RM . soll vorgetragen werden . Die Anlagekonten weisen nicht we -
sentliche Veränderungen anf . Die Vorräte erhöhten sich gegenüber dem
Vorjahr auf 898 680 RM . <837 328 RM . ) bei vorsichtiger Bewertung . Die
Lianidität läßt z« wünschen übrig . Den 121122 RM . <46 718 RM .)
Kreditoren stehen nur 43 074 RM . Debitoren (31121 RM . ) und 3 056
(23 143) RM . Kasse,ibestand gegenüber . Ueber den bisherigen Teil des ab -
gelaufenen Jahres , der die Zeit feit dem 1. Januar umfaßt , macht die
Veriraltting in ihrem Geschäftsbericht keinerlei Mitteilung . SV . 20 . Juli .

Eifenbahn -Rerkehrsmittel AG . zn Verlin . Die Gesellschaft hat im
abgelaufenen Geschäftsjahr 1925/20 einen Rohgewinn vo » 2 664 249 RM .
Ii . V - 2 963 491 ) RM . erzielt . Nach Abzittl der Haudlungsunkosten , Steuer » ,
Zinsen , Abschreibungen ergibt sich zusammen «ut dein Vortrag aus 1324 '25
ein Reingewinn cvoii 274 560 RM . , aus dem , wie bereits bekannt , 0 Pro -
zent Dividende gleich 260000 RM . verteilt und 14 5«0 RM . vorgetragen
werden sollen . In der Bilanz haben sich auf der Aktivseite unter den An -
lagewerten Maschinen und elektrische Anlagcn von 231OOO RM ' . ans
439 344 RM . uud die Wagen von 7 570 357 RM . auf 8 075 813 RM . erhöht .
Material nnd Halbfabrikate sind von 1 922 351 RM . ans 2 080 791 RM . ge-
stiegen , Wertpapiere dagegen von 688 416 RM . auf 263 119 RM - und Bank¬
guthaben vo » 183 632 aus 43 211 zurückgegangen . Gegebene Anzahlungen
sind init 888 724 RM . (46 725) ausgewiesen . Den Außenstände « , die eine
.'innahme von 403 934 RM . auf 697 734 RM . erfahren haben , stehen auf der
Passivseite Verbindlichkeiten mit 847 825 <829 573 ) RM . gegenüber . Er -
haitene Anzahlungen sind von 472 394 RM . auf 357 146 RM . zurnckgegan -
gen . Die Akzeptschulden haben sich dagegen von 175 318 RM . auf 631 311
RM . vermehrt . Bankschulden stehen mit 964 169 RM . zu Buch , das Wagen -
erneueruiigskonto erscheint mit 5 044 145 (4 801 054) RM . Das AK . be-
trägt bekanntlich 5.2 Mill . RM . Im Bericht weist der Vorstand auf die
schlechte Wirtschaftslage hin . unter der der Betrieb der Waggonfabrik Wis -
mar zu leiden gehabt habe . Durch de» Verlust von 250 000 RM . bei dieser
Fabrik sei das Gesamtergebnis etwa ans die Hälfte reduziert ivvrden . Für
die Eva - Maybach - Diesel - Triebwagen halte das Interesse an , das Werk
Berzdorf bei Brühl sei bei verminderter Belegschaft mit Waggonrepara -
tnren nnd Einbau von Knnze -Knorr - Bremicn ausreichend beschäftigt ge-

wesen . . '
Die Verhandlunge » zwischen der I . G . Farbeniuduslric und Standard

Oil . Die Verwaltung der I . G . Farbenindustrie bestätigt die mit der
Standard Oil Co . geführten Verhandlungen , die eine Vereinbarung über
daö nach dem Bergin - Verfahren erzeugte künstliche Benzin bezwecken . Dem
„ Telegraf " zufolge handelt es sich bei den Besprechungen um die Aus -
chaltung des künstlichen Benzins , das nach Errichtung der erforderlichen

technischen Produkiionsanlagen zum Preise von 15—20 Psg . aus den
Markt gebracht werde » kann , aus gewisse » Interessengebieten der Stand -
ard Oil Co . Nach de» A » slass » ngen der Verwaltung der I . G . Farben -
industrie seien die Grundlinien sür eine Verständigung bereits verein¬
bart . doch können keinerlei Angaben gemacht werden . Den holländischen
Meldung ?« zufolge soll die Interessengemeinschaft bereit sei» , gegen
Zahlung einer einmaligen bedeutenden Summe auf eine Reihe von

ahren mit ihrem künstlichen Benzin den Produkten der Standard Oil
_ o . anf bestimmten Absatzgebieten keine Konkurrenz zu bereiten . Die
weiteren Meldungen des „Telegraaf " , daß Verhandlungen Über Absatz -
regelnng der Erdöl -Erzeugnisse der Standard Oil in Deutschland geführt
werden , bezeichnet die Verwaltung der Interessengemeinschaft als nnzu -
treffend . Bekanntlich haben frühere Befprechnnge » zu einer gemein -
famen Beteiligung an der Dentschen Gasolin - AG . geführt , an der daneben
noch andere ausländische .qo » zerne interessiert find .

Koblenpreiöerhöhiing i « Belgien . Die Kohlenpreise des Borinage -
Bezirkes wurden erneut um 10—20 Franken je nach der In Betracht
kommende « Körte pro Tonne herausgesetzt

vis ckvlltsvdo lUasvkiovvillSllstriv im Juni.
^ Vom Verein Deutscher Maschinenbau an st alten , dem
Spitzenverband der deutschen Maschinenindustrie , wird uns geschrieben :An der Lage der deutschen Maschinenindiistrie änderte auch der letzteMonat des 1. Halbjahres 1926 nichts Wesentliches . Der seit Beginn deS
Jahres beobachtete Verlaus der Wirtschaftskurven setzte sich in gleicherWeife fort : Der Beschäftigungsgrad bewegte sich während des ganzenHalbiahres auf einer mittleren Linie von etwa 60 v . H . der Normal -
beschäftigung . Die einzelnen Monate brachten in reglmäßigem Wechselkleine Abweichungen nach unten und oben , wobei der Monat Juni wieder

dem Durchschnitt lag . Die Jnlandsansragen nahmen auch im
Berichtsmonat wieder ein wenig zu . Die Ansragetätigkeit der Auslands -
knndschast erfuhr im Juni sogar eine stärkere Belebung als in den
Vormonaten und erreichte damit einen feit Vtitte vorigen Jahres nicht
mehr beobachtenden Stand . Dagegen ließen die Im Jnni zustande ge-
kommenen Abschlüsse eine stärkere Geschäftsbelebung noch nicht erkennen .Der Anstragseingang ans dem Ausland bewegte sich zwar weiter ans
der leicht nach oben gerichteten Linie , der Stand des JnlandSgeschästes
blieb aber unverändert .

Von einer allgemeinen Entspannung der Lage kann in der Maschinen -
Industrie auch am Ende des 1. Halbjahres 1926 noch nicht gesprochen
werden . Den Stimmen , die etwas hoffnungsvoller von den ZukuuftS -
aussichten reden , steht eine Reihe anderer gegenüber , die von unverändertem
Tiefstand oder weiterer Verschlechterung der Lage berichten .In der Werkzeugmaschinenindustrie war die Beschäftigung auch im
Berichtsmonat noch durchweg ungenügend , obwohl hier und da ein kleiner
Zugang an Aufträgen zu verzeichnen war . Mai , rechnet auch für die
nächsten Aionate noch nicht mit einer fühlbaren Besserung der Lage . Im
Landmafchinengcfchäft war zwar eine leichte Zunahme von Inlands -
und Auslandsaufträgen zu verzeichnen , anf eine allgemeine Belebung des
Absatzes kann aber nur nach einer guten Ernte gerechnet werden . Im
Lokomotivbau fehlte es nach wie vor an Inlands - und Auslandsaus -
trägen : die Beschäftigung tu diesem Industriezweig ist daher durchweg
ungenügend . Im Kraftmaschinenbau verzeichneten einzelne Firmen AuS -
landsausträge iu Verbrennungsmotoren und Wasserturbinen , die ihnen
für einige Zeit befriedigende Beschäftigung sichern . Das Jntandsgeschäft
liegt jedoch noch sehr darnieder . Im Pumvenbau hielt die leidliche Be -
schästignng an , im Ventilatorenbau war sie noch immer schlecht. Eine
leichte Besserung erfuhr der Beschäftigungsgrad bei Firmen , die Hütten -
und Walzwerkscinrichtnngen bauen . Im Waagen - und Prüfmaschinen -
bau war der Auftragseingang ungenügend . Auch in Maschinen für die
Nahrnngs - und Genußmittel -Jndustrie ließ sich im Berichtsmonat wie im
Vormonat im allgemeinen kein genügender Absatz erzielen . Im Zer -
kleinerungs - und Ausbereitungsmaschinenbau war das Geschäft nicht ein -
heitlich . Einer Zunahme von Anfragen und Auftragen auf der einen
Seite stand auf der anderen Stillstand oder gar Rückgang gegenüber .
Auch im Baumaschiuengeschäst wurde der Berichtsmonat verschieden beur -
teilt . Jnlandsbestellungen gingen — der Lage des Baumarktes ent -
sprechend — nur sehr zögernd und zum Teil in noch geringerem Umfange
als im Vormonat ein . Im Auslandsgeschäft gelang es einzelnen Firmen ,
Ihren Auftragseingang zu erhöhen . Im Apparatebau ließ sich nach dem

_ _ . _ . ärkies Interesse des Auslandes fest-
stellen . Auch die Abschlüsse mit der Inlands - und Auslandskundschaft
konnten von einem Teil der Firmen gesteigert werben . Der Gesamt -
beschäftignngsgrad des Industriezweiges war jedoch noch nicht genügend
und wurde für . die nächste Zeit zum Teil sogar recht ungünstig beurteilt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die bisherige « Ergebnisse der Wirtschaftskrise . Nach de« Festste »,

lungeii des Statistischen Reichsamts sind im Jahre 1924 6013 Konkurse
eröffnet worden , im Jahre 1325 11 214 und von Januar bis Avril 1326
7263 . Insgesamt waren also seit der Markftabtlisierung fast 25 000 Kon -
knrfe zu verzeichnen . Von ihnen entfallen über die Hälfte auf den Handel
<diefe Ziffer zeigt weitere Neigung zum Steigen ) , 83 Prozent kommen aul
industrielle Konkurse , während sich der Rest anf Landwirtschast usw
verteilt . Gegenüber der Vorkriegszeit ist die Konkursziffer stark gestiegen .
Im Durchschnitt des Jahres 1313 wurden monatlich ungefähr 815 Konkurse
eröffnet , der Durchschnitt 1924 zeigt rund 500 Konkurse , der von 1325
rund 935 , derjenige der erste « 4 Monate von 1320 aber über 1800 , also
mehr als das Doppelte der Vorkriegszeit . ' Zu den eröffneten Konkurs -
verfahren find noch zu rechnen die Zahlungseinstellungen , bei denen
mangels Masse der Konkurs abgelehnt wurde . Hier kommen für die
Jahre 1324/25 ungefähr 5300 Fälle in Betracht , für 1326 liegen Ziffer «
noch nicht vor . Abgesehen davon sind noch zahlreiche Fälle zu berück -
sichtigen , in denen Unternehmungen nicht durch Konkurs , sondern durch
stillschweigende Liauidierung , Streichung Im Handelsregister usw . zur
Auflösung gelangt sind . Die Gesamtzahl dieser Fälle beträgt vom 1. Ja «
nuar 1924 bis Ansang 1926 ungefähr 107 800 , von denen jedoch die Zahl
der Konkurse abzusetzen ist. Diese Ziffern zeigen, - daß die Zahl der feit
der Markstabilisierung aus dem Geschäftsleben verschwundenen Firmen
doch recht groß Ist. Sie hat die Zahl der Neugründungen erheblich über -
stiegen . Die Nengründuugen betrugen von Anfang 1324 bis Mai 192S
82 100 Fälle . Es zeigt sich also , dafe seit der Markstabilisierung ungefähr
25 000 Firmen mehr ans der Wirtschaft verschwunden , als neue gegründet

wird . Denn man darf nicht vergessen , dafe die Zahl der Firmen im Nach -
kriegs -Deutschland viel gröfeer ist als Im Friedens -Dentschland . So
z. B . bat sich die Zahl der Aktiengesellschaften beinahe verdreifacht , die
Zahl der in Berlin eingetragenes Firmen hat sich ungefähr verdoppelt .
Wenn auch anzunehmen ist , daß eine ganze Reihe bereits bestehender
Firmen die Form der Aktiengesellschaft angenomn,en bat bezw . sich hat ein -
tragen lassen , so tst dennoch festzustellen , dafe trotz des schon ziemlich
weitgehenden Abbaus der Unternehmen es bisher nicht gelungen Ist, de«

staltung
deutsche .

.. der Dinge zu , Insosern , als eine endgültige Sanierung . . .
entsche » Wirtschaft in absehbarer Zeit noch nicht zu erwarten ist.

Bevorstehende Preiserhöhung des KalisyndikatS . DaS Kalisyndlkat wird
in der kommenden Woche Im ReichSkalirat mit seinen Abnehmer « in Ver -
Handlungen über eine Preiserhöhung treten , deren Ausmaß noch unbe -
stimmt Ist. Die Frage einer Preiserhöhung ist schon seit längerem inner »
halb des Kalisyndikats akut . Sie ist aber teilweise auch wegen der schivle-
rigen Lage der Landwirtschaft immer wieder zurückgestellt worden . Be -
tanntlich haben auch lange Zeit Kreise innerhalb des Kalisyndikats auf
dein Standpunkt gestanden , baß nur durch NiedrigHaltuug der Preise eine
Absatzsteigerung erzielbar sei. Nachdem die niedrigen Preise diese Absatz -
stelgerung nicht In dem erwartete « Maße gebracht habe » , vielmehr der Ab -
sab gegenüber dem Vorjahre um 1.4 Mill . Doppelzentner zurückgegangen
ist, find auch diese Kreise <Wintershall -Konzern ) zn der Ueberzeugung ge¬
langt , dafe die derzeitigen Preise nicht länger aufrecht zu erhalten sind . Die
S!ettoerlöse liegen znr Zelt 2

'
5 Prozent nnter den Friedenspreisen . Die

Preiserhöhung im April 1325 ist der Industrie selbst nicht zugute gekommen ,
sondern sie sollte es ihr ermöglichen , durch erhöhte Rabattgewährung weit -
gehende Krediterleichterungen , Barzahlungskonten usw . , den Bezug von
Kalisalzen für die bedrängte deutsche Landwirtschaft zu erleichtern . Die
Kaliiudustrie Ist seinerzeit hei der niedrigen Preisfestsetzung von der
Voraussetzung ausgegangen , dafe auch das allgemeine Warenpreisniveau
bald eine Ermäßigung finden würde . Weiter erwartete sie von der Ra -
tioualisierung der Betriebe eine wesentliche Ermäßigung der Betriebskosten .
Wenn diese letztere Erwartung auch eingetreten ist , so hat doch die Ra -
tionalistening auch auf der anderen Seite eine erhebliche Neutnvestierung
von Kapitalien erfordert , die bei der Konzentrier » « » des Betriebes auf
wenige Schächte , die über Tage anlagen , nicht ausreichten Und teilweise
eines wesentlichen Ausbaues bedurfte « . Das Ergebnis der Rationalisierung
kommt dadurch am beste » zum Ausdruck , daß man feststellt , dafe trotz
wesentlicher Steigerung derLöhne der Lobnanteit sich nicht erhöht hat . Auch
die Durchbildung der Wärmewirtschaft hat eine Senkung des Kohlenanteils
in den Selbstkosten bewirkt . Auf der anderen Seite bedeutet aber die Stil ,
legung von 164 Schächten eine schwere Vorbelastung für die Industrie . Die
Stillegung selbst erforderte einen erheblichen Kapitalaufwand , um die
nötigen Sicherungen vorzunehmen , die Arbeiter zu entschädigen usw . Die
Ouoteuzabluugen waren erst erforderlich , um überhaupt den Anreiz zur
Stillegung der Werke zu bieten . Sie schwanken zwischen 15 und 25 Pro -
zent der Nettoerlöspreike . Schliefelich bedeutet die verhältnismäßig hohe
Verzinsung der Anleiheschulden ebenfalls eine schwere Vorbelastung geyen -
über der Vorkriegszeit . Einschließlich der Dawes - Bclastung muß ma » heuN
mit einer Belastung der Kaliiudustrie von etwa 500 Mill . RM - rechnen .
In der Vorkriegszeit war es nröglich , die Inlandspreise niedrig zu halten ,
da man in den Auslandspreisen reichliche Entschädigung erhielt . Dieses ist
heute in demselben Matze nicht mehr möglich . Die Konkurrenz mit den
elsässischen Gruben hat zeitweise zu althcrordentlichen Schleuderpreisen auf
den, Weltmarkt geführt , und es ist nur möglich , jetzt « ach der Verständi -
anng mit den Franzose « die Weltmarktvrejse nach nndnach auf ein ertrag .
licheS Niveau zu bringen . Für Amerika einem der wichtigste « Abnehmer
des Kaltsyndikats , steht auch bekanntlich einer größeren Differenzierung der
Pieise zu den Inlandspreise « die dortige Zollgesetzgebung entgegen . Dem
Einwand , dafe die Werke trotz der geschilderten mißlichen Lage in der Lage
waren , für das Jahr 1325 verhältnismäßig gute Dividende « zu verteile » ,
wird entgegengehalten , daß diese Dividendenzahlungen teilweise nur durch
die Nebenprodukte ermöglicht worden ist . Bei der bekannten Verschachte -
luug in der Kali - Jndnstrie spielt die Dividende onch nicht die glolle , wie
es den Anschein hat , da ein großer Teil der Dividende sich lediglich als
eine Umbuchung innerhalb desselben Konzerns darstellt . Man schätzt die
Summe , die durch Dividendenzahlung abgeflossen ist . ans höchstens 15 Mill .
RM . , was bei einem auf eine Milliarde zu schätzende « Kavitalwert der
Kali -Jndustrie nur eine geringe Rolle spielt . Die Dividendenvolitik Ist
auch aus der Anleihepolitik des vorigen Jahres zu verstehen . Die ungiin .
stige Lage der deutschen Landwirtschaft macht der Kali - Jndustric ihre » Ent¬
schluß außerordentlich schwer . Sie ist aber davon überzeugt , daß die I, »
tereffen der deutschen Landwirtschaft und ihre eigenen durchaus var ».̂
laufet »,
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Unsere besonders billigen
aber erstklassigen natürlichen TafeScsaelien
HerrenalbsrSpröde ! ■/. Kouung2 « « . 22 .4 sn . 19 ^

Teinacher Sprudel ^ ? «. ,»»» .. 29 ^ . 2S ^*-£ Füllung
Garantierte Bi unnen -Originalabiüi ur.g . 14267

BAHM &BASfLER
Zirkel 30 Gegr . 1887 Telefon 255

Am 13 . Juli verschied nach langem , schwerem Leiden
unser verdientes Ehrenmal ed

Herr Andreas Postweiler
Malermeister .

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen bewährten
und treuen Kollegen, der sich um unsere Vereinigung große
Veid :enste erworbm hat und werden ihm ein ehrendes
Gedenken bewahren . 14293

Malermeister - Vereinigung Karisrohe e . V.
Ii . faluser E . Wolf
Vorsitzender . Schriftführer .

Die Beerdigung findet am Donnerslag . den 15 . Juli 1926 ,
nachmi '.tigs V. 2 Uhr, von der Krieuhofkapells aus statt
und bitten wir , unsere Kollegen um zahlreiche Beteiligung.

Einzelverkaufvon Fabrikaten
sScbs. Gardinen - Webereien

bringt

bunte Efamine - Popfränoe
passend für

EB -, Herren - , Wohn - und Schlaf -Zimmer
In hervorragender Musterauswahl

und modernsten Zeichnungen .
Preislagen für einfachsten und

besfen Bedarf. 14813

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüb . dem Colosseum .

HaBBiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiHnj

| Von der Reise zurück i
0 . Eckert, staall . gepr Dentist

Hebelstraße 13

L
Telephon 2910

14414 I
iiiiiiiiiuiiiimiiiiiimiimiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiimmiiiiMiitma

Zurück :

Dr . med . E Adler
Facharzt für Magen - . Darm¬
und Stotl 'wechsellirankheiten AI880

9— 11
3 — 5 Uhr Telefon 1972 Kriesrsstr . f>8

taaiKarlsto )^

Beim städtischen fföa
senmelster , Schlachthaus' " 17, werden am
fenmei
jm - ke
Toni »onnerStag , den IS . Juli
1926, vormittags 11 Uhr ,
folgende Fnnbhunde of
fentlich gegen dar ver >
steigert .

1 Borer . m . . 1 Zwerg .
spitzer m . . 1
Hundbastard weibl .

» arlSruhe . den IS . Juli
192(5. 14255

CSt&bt . Schlacht - und
Bichhofamt .

> Männlich 1

1—3 iunge redegew .
Herren mit guter Garde -
robe finde «! für sofort
dauernde Beschäftigung
bei gutem Verdienst als

Reisebegleiter.
Herren mit eigenem
Fahrrad bevorzugt . Adr .
u erfragen unter Nr .'4285 tn 6 . Badisch . Pr .

Eingeführt . Adreßbuch -
Alguliiteur bei hob . Per -
dienst sos. gek . Off . u .
NS44S an die Bad . Pr .

Zwei intelligentr , Ig.
lonte
20 Jahren ,

Hausdiener

Jahren , zu
Bedienung d . ssahrstiihl
unter
Bedie
und ein
gesucht . Hotel ReichSftof ,
jeariSruhe .

Weg . Erkrankung mei¬
ne ? Mädchens such« per
sofort ein tlicht ., ehrlich .

Mildchen
für alle Hausarbeiten .
Vorzustellen mit Keua
nissen : kiaiserstr . ISS . 2
Stock . « 467

Gesang -Verein
Concordia .

Unirren Mitel 'edern
gebe ich Kennlnls

I von dem Ableben
unseres Mitgliedes

Herrn

Andreas
Pollweiler

Malermeister
In dem Heimgegangenen verlieren wir einen
langjährigen , pfliditgetreuen Sangesbruder ,
dem wir ein ehrendes Gedenken bewahren
werden . — Die Beerdigung findet Donner »-
tag , den 15 . Juli , nachm . ' .,2 Uhr , von der
l-riedhofkapeMe aus statt . Die gesamte Ak¬
tivität bitte Ich , um n<2 Uhr vor der Fr .ed -
hofkapelle sich einzufinden . Ue," Vorstand .

Alte , out eingerichtete und eingeführte

BriesumschlagfabriK
sucht zur Êrrichtung einer pilizle für
Baden . Hessen n . Pfalz vaffcnbc dläuns «
Itchteitrn zu vachten i>ezw . zu kaufen .
Bevorzugt werden BahMaiionen im Um -
treis von Bühl d >S Weindetm Bergstr .

Hell . Angebote unter Nr . 5661 « an die
. « adische Presse " .

Corsetl - u . Leibbmdenfahrik

II
lucht kür ihre erstkl . Artikel (nur beste 9 WZ8 Maßarbeit ) für Diesigen Bezirk einige I WW

■ gewandte . tüchtige VUB44 I Wj

S&~ RE1SEDAMEN
bei febr hohem Ein ?ommen . Meldung ,mit Ausweis liet Krau FabrikbesitzerLotte Rsichelt am Donnerstag im

! Schlob - Hotel von ü— 1 u . 0 . 3—6 Uhr . Si
Vertreter !

Von lelstungSsSb . chem. Fabrik In Bauern
werden tüchtige BezirkSvertreter f . chem. - tech»
Erj -ngnisie jdeSinfiz . Bohnerwachs . Fuzbodenö '

trockene ? , grob und fein gemischt 14028

Markfßahler & Barth
Tel . 6493 u . 6497 Neureutherstr . 4

mm (desinfiz. . .vubcreme bester ßu «I„ D .R .P . a . , glänzend be^"
3Ü b . iveitgeb .

"
. . . .WWW > WW «« » » M » >t-*afcr,!t gesucht . Kür Lagerbalig .

ßuiachtet ) , leichter Absall b . weitaeb . Untcr ' tüjznii '
Sachsen . Hessen undiir Baven , Württemberg IWWWWWWWW

^ ade,!i gesucht . Für Lagerbalig . !e nach Grö «e de .
Bezirkes aOOO—8000 erforderlich . Es wollen sie »
nur verkaufSgewandte Pevlvnlichkeiteu . die au
Dauerstellung rechnen , melden unter Nr . 5433 an
die Ann .. Erped . Adolf N - iber in Nürnberg , « 1893

Die glückliche Geburt eines kräftigen
STAMMHALTERS zeigen hocherfreut an

Ernst Lütkens u . Frau Friedel
geb . Hepp ,

Karlsruhe , den 13. Juli 1928. B477

"\

Konkursversteigerung
^. . Sreitaa , den 1» . Juli 1V2« . nachm . 2 Uhr .
t?. ' t Sorisetzun «, am Samstaa . 17 . Lull ,i." Uhr vorm . und 2 Übe nach !., , werde ich iu
PJtlärube im Pfandlokale , Herrenitr . 45a , gegen
J*e Zahlung öffentlich versteigern :

nne größere Partie Schuhwaren

nach
dem Muster der

Südwestl . Baugewerksl
beruiSaenosienschast

emvlieblt

M . Niemrlei!
Buch - uud Ofseldruckerei

Verlag der

„Badischen Presse
"

RNWichi W >
.»i>eral . medr . 1441 !
Borfteigernn « voraussichtlich bestimmt.

Karlsruhe , den 10. Juli 1926.
Böttcher. Gerichtsvollzieher.

Die Wirtschaft zum

Hrünöungen

- Umwandlungen -
'
ZluskwmijirstlzunKtri
» 5inanzierung : n -

- Gutackiden »

Irifljabutieftfjaffunfl
DfTtrclung in Dtrfaram -
funjxmu . bri DerfianA-

kunZen öfter Art .

Äarlomhfr S>.w .
5rroqcm6 b.fi .

Staifn-str.I« ! Irl . 156 «

in KarlSeuds ist auf 1. Oktober 1926 an
t ii ch t i g e Wirtöleut « zu vergeben -

Hauerei ÄelnrichFe ! s , Karlsruhe

Beteilwung mit vorerst
?C09 NM . an nur foltd .
Unternehmen erwünscht .
Ängeb . unt . Nr . fiS4t !0

.. .1 ■!! Eine der bekanntesten

Zigarettenfabriken
sucht zur Unterstützung ihres Generalvertreters im
Freistaat Baden einen zuverlässigen , erfahrenen

... Herrn (mögl . unverheiratet ) als

Weisenden
Verlangt wird Gewandtheit im Auftreten , Ver¬
handlungsgeschick u. ernster Arbeitswille , mögl .
auch Br&nchekenntnisse und gute Beziehungen
zur einschlägigen Kundschaft . Die Stalle ist mit
Fixum , Spesen und Provision ausgestattet . — Aus¬
führliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild u . Referenzen aus Kreisen
der Groß- ttnd Kleinkundschaft sind zu richten
an RUDOLF MOSSE , DRESDEN unter D. K. 97.

Orbentficher 1429

Hsmsburschs
— „ . . . für Restauration und
an die Bad . Presse erb . Küche sofort gesucht .

Karl - Sriedrichstrake T

Gute Belohng.
demjenigen , der zuVerl .
Cbaufieur eine Stelle
verschafft . Angeb . unter
Nr . <63458 an die Sa «
bische Presse .

50 Mark
der jung ..

demjenigen ,
sleitz . Mann

Belohnung
l>

iift ,
. Kaution ) . Ang . u .

(verh . i . wieder Z. Arbeit
»erhil ' '
(etw . :
©3455

gleich W. Art
. . .tion ) .
an die Bad . Vr .

Tüchtiger , selbständigerBäcker
SS I . alt . sucht Stellung .
Angeb . au E . Neuftard .
Z. Zt . Hirschtal (Pfalz ) .

25469

f Weiblich |
Jüngere ? , perfekte »

6etQiei {iöu (eiit
mit best . Zeugnissen und
Emvfehlung . Inckt l ' ch »u
verändern . Gefl . Anae ,
böte unter Nr . N34fiS
an die Badische Preise .

Servierfräulein
tücht . , flotte Arbeiterin ,
sucht AiishilfSsterle . B4Z .
Adr . B . Werner . Kai -
lerslr . 20S. St » ., l .. III .

Tauschivvbnuu «
Schöne Ziveiziinnterwoh -
» uug , Nälie Straften -
bahudeoot . Oststadt . geg .
3 Zimmerwohuung oder
2 Zimmer mit Ma,nsarde
in ruhigem Hause zu
tausche » gesucht . Ange -
böte unter Nr . 14973 an
die Badische Presse .

Gut möblierte » B472
Mii - u . SdilafziiR .
(Kaiserpl .) , vart . u . sep.
, u vermieten : Amalien
siraße 75 . Part .

MnllWtL 'M
In Beiertheim eine

3
gegen eine

2 ZimmerMnung
zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . 14309
an die Badische Presse .

iü'
»ii >

'äfi iTäaiüiäi mihi iiil

Tverkftatt
mit elektr . Licht und
Wasser . Nähe Amalien -
u . Hirschstr ., ea 35 (im ,
sofort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 142S1
an die Badische Presse .

Schöne , grofte
2 Zimmer-

Wohnung
in feinem Hause sofort
zu vermieten . Näheres
Zwisch. 3—6 Uhr : Archt -
tettiirbüro Will « , Adler -
strabe 22 . B490

Zimmer
Möbliertes Zimmer

« zu vermiet . : Glurkftr . 9,
. IV , links . SB474

In rubia . Haushalt gut
möül . Zimmer auf 15.
Juli zu venn . : Rudolf ,
straße 26 , 1 % t . . US.

» 417
Möbliertes Zimmer

lelektr . Licht ) fcfort od.
später zu vermiet . ® ott_tenfir . IV . . r . « 4L'

2 gut mobl . Zimmer
mit 2 od . 3 Betten , el.
Licht , per sof. zu Venn .
Belfortftr . 13. III . Nabe
Müdlbuiaertor . B4SS

Gut möbl . Zimmer
an sol . I
Lachnerftr . . . .

» 482

Herrn zu verm .
t . 8 . II ., lkS .

Schön möbl . Zimmer
m . el . Licht , sofort an
Beamten zu verm . evtl
auck » ig . Ehevaar . Wein »
brennerstr . 42. III . B47S

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , auf 1. Aug .
zu vm . : Karl - Wilbelm »
stratze 22 . p .. lk » . B471

Möbliertes Zimmer
zu verm . : tlaiferstr

^ ^I . . HtbS.
Möbliertes Zimmer

in . sep. Sing , zu verm .
Kreuzstr . 26 . IV ., lks .

B466 ___ _
Sauber möbl . Zimmer

an fol . Herrn od . Frl .
sofort zu verm . B449
Lutsenstr . 27. 1 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
ohne Wäsche , an sol . be-
rusStät . Frl . od . Schü -
lerin auf 15. Juli z. vm .
Weftendftr . 17. UI . 141öS

Wahrend der Arbeit
sind Wrigley P . K . - Kau - Bonbons von
HervorragenderWirkung . Sie beruhigen die
Nerven , beseitigen das Durstgefühl und
geben stundenlang einen erfrischenden
Wohlgeschmack .
Ein vorzüglicher Ersatz in Räumen , in denen
das Rauchen nicht zulässig.
Als ein erprobtes Mittel zur gründlichen
Reinigung und zur Erhaltung der Zähne
werden Wrigley P . K .-Kau -Bonbons von
Aerzten und Zahnärzten vielfach empfohlen.
Das kleine Päckchen , das nur 10 Pf . kostet,
lässt sich bequem in derWestentasche tragen G. f. ,

Päckchen = 4Stück *= 10 Pf . Ueberall erhältlich !

WEtSCsLEY

WRIGLEY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRA N KFllRT A . M

In Bruchsal
Herrschaft !. 7 Zimmer - Mohunng
in seinem Haute , allerbeste Lage ,

"
zu vermieten . Näheres unter Nr . \

Badifche Presse " .

mit Zubehör
!äl»e Bahnhof ,
!10a durch die

Groß ., helles mödl .
Zimmer mit S Betten ,
ofort od . spät , an solid .

Herren zu verm . Bürk ^
lmstr . 9 . 3. Stock «Süd

ststadt .) B45Z
Gut ., groß ., ruhig ,

mövl . Zimmer zu »er .
Mieten . B462
Karislrafte 122. 4 . Sto ck.

Möbl. Zimmer
lep . Eingang , el . Licht
auf 1. August zu b« .
mieten . » 460
Gottesauerftr . 35 , III , l .

Möbliertes Zimmer
für 20 Mark , u ver .
mieten . » 4ö7
Gerlach , Gart en ftr . 52.

Zimmer mit « oft an
sol . Arbeiter , u vermiet .
« 366 Kreuzsir . 16, 11.

vart .,
mit

WWW »
Arbeiter , u . verm .. vrv
Woche v . >5^ an . Bü6 «

! wd
'
m8bl

^
ZiMM «r

el . Licht u . Kost an

Gut möbl . Zimmer
zu verm . : Rheinstr . 66 ,

Stock . » 422

SiimetfEM :
für 1 oder 2 Perl . 1,516

Leopoldttr. 15 II .
Gut möbl . Zimmer

m . Bad zu verm . » 365
Hirschstrafte 32 . 1 Zt .

Frdl. möbl. Zimmer
mit KartenauKsicht zu
vermieten . Sofienstr . 21 .
Htb . . III « r . ^ B475

Gut möbl . Zimmer
an sol . Fräul . od . Hrn .
zu verm . : » aumeisterstr .
Nr . 50. III . , lks . » 493

Donglasstr . 4 . III ., gut
möbl . Zimmer an be-
rufst . Herrn ver 1 . Aug .
zu vermieten . B485

2 leere Räume
mit Gas . u . Walser -
auschl . , p . sof . od . spät ,
gel . Augeb . unt . 33459
an die Badische Presse .

Kaiserstr . 06, 4 . St
wird sos. od . spät . anst . .
jg . Arbeiter In Mansarde
gesucht mit klost. » 391
Sur Ferienaufenthalt
emvseble ich zwei sehr

schSne möbl . Zimmer
zusammen oder getrennt
einzig , schöne Lage und

blick am BodenleeAusblick am
( Unterlee !.

Augeb . unt . Nr . SS77»
an die , B ->t . Presse " .

j i^ ietxeluche

Kl. Werkstätte
als Garage per fof . od .
fpäter zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . R3467
an die Badische Presse .

mit (YleiS - Anichlnk .
ca . 590 qm . »n mieten
(tc ^nsht . Änaebote
unter Nr . 11372 an
die ..Bad . Presse ".

ca . 500 qm . >u mieten
gesucht . Moaebote
unter Nr . W ?«
dt « . « ao . Presse "

Gesucht:
3-4 ZlmmerWlW.
mit Bad . freie Lage .
Bahnhossnähe . Gebote « :
2 Zimm . m . Bad . West -
staotlage . Ana . unt . Nr .
V«4Bt a . d . Bad . Presse .

Zimmermoljnung
Bad etc ., womöglich

3
. .. . WIM

Südweststadt . auch Man .
sardenwobna . . von zwrt
Fräul . (Beamt . ) gesucht .
Ana m . näb . Beda . ttnt .
$ 3465 an die Vad . Pr .~

mt sofort wird eine
1 Zimmer-

Mohnuna
hier od . auswärts , geg.
Entschädigung od Bau -
koftc» »usdi» ft gesucht . An -
geböte unter Nr . <?Z473
an die Badisch e Presse .

I Ztnninn.cgr
_J

Leeres Zimm -r
mit Kochgelraenbeit von
??r >i >i mit aröft . Mädchen
gesucht . Ott . n . ^ 3^ ,6
a« die Badische Presse .

Täglich 2 Ausgaben
VViK ' ■ , . - •
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Leite 8 . Nr . 319 .

Vaditches
T.andesthealer
Mittwoch . 14 . Juli 1926.* Tb .- Gem. I . S .-Gr .
Abschiedsvorstellung für

Martha Moeller .

Maria Stuart
Trauerspiel in fünf
Akten von Schiller.

Sn Szene gesetzt von
lrich von der Trenek .

Personen :
Elisabeth ErmarihMaria Stuart Moeller
Dudle» Kruchen
Talbot Herz
Davison DahlenCeeil v . d . Trend
von Kenl Brand
Aubesvine Höcker
B - lliKvrc Kloeble
AiniaS P -rulet Prüter
Mortimer LeitgebMelvil KienscherfKennedv Frauendorfer
Margarete Kurl Clement
Burgoyn Mehner
Okellv Gemmecke
Drnrv Schneider
Offizier Schneider
Vage Volkner

Airsang 7 Uhr.
Ende nach JO1- Uhr.
Sperrsitz I 5 .20 JH.? o. 15 . VIT . u . ffr . 16.

VII . : Romeo u. Julia .

Badische Presse (MvrgenauSgavel NttttSoch. den 14. Juli 1936 .

Klavier
Stimmen
Reparaturen

erstklassige
Ausführung

H . Maurer
Katserltraße 176

Ecke Hirschstr .
- Fernruf 713 -

12741

Garteiibauverein Karlsruhe
Wir laden hiermit

unsere Mitglieder aus
Mittwoch , 14. Juli , abdS.
zur Besichtigung der

Stadtaiirtnerei
ein und bitten um zahl
reiches Erscheinen . Treff
vunkt : püntil . um « Uhr
abends beim ft-artenamt .
Eitlingerstr . Nr . V. 14283

Der Aoritand .
Wer ist so freundlich
und teilt Lehrerin sllr
Serien Ansenthalt preis -
inerte Unterkunst u. Wer -
pslegung in

od . fr«, ffischcrdors mit ?
Frdl . Mitteilung u . Nr.D3466 an die Bad . Pr .

Ich empfehle
mich f. Stadt - u . Land-
fahrten mit mein . 5-T .<

Krafkrvaqen
mit Anhänger , bei bil¬
ligster Berechnung.

Ängusi Rech ,
Durlach ,

BiZmarckNr. 15. «8461
Trockenes Brennholz

ofenfertig . 2« cm Länge,
meist Buchen, auch etw.
Tannen u . Forlen , frei
vorS Haus Karlsruhe ,der Zentner 1 .70 M, hat
lauft ), abzugeben : Joses
Schorvp . Holzschubfabrik
u. Sägewerk . Durmers -
beim . Baden . 17S4a

Usrfeirlciil

Tage noch haben Sie Gelegenheit die

Vorteile
meines

Räumungs -Au $verkauf $
wegen Umbau wahrzunehmen .
Schluß : S @ snsSa9 9

17 . Juli .

BURCHARD
SSo kann Student nach

®ctW Älaoier üöeii?
Angebote unt . Nr . OS4S4
an die Badische Presse. 14301

Voranzeige!
SONNTAG , 18 . Juli 1926 , nachm . 2Uhr,auf dem Platze des F . C.Südstern (Rennwiesen )

Karlsruher Mofor & ahrer - Verein * E. V. * D. W. V.

ML
Karlsruher Liederkranz
Montag , 10 . Juli , abends 8 Uiir , im großen

Manie der FE S T II AL . L E

Konzert
Wiener Schubertbundes

Dirigent : Prof . Viktor Keldorfer. Solisien : Opernsänger
Julius Patzak . Klaviervirtuose: Dr . Paul Weingarten ,Professor an der Hochschule für Musik. — Nach
dem Konzert Bankett mit Begrüßung durch die

Behörden und Vereine. 14408
Eintrittskarten zu Mark 2 20 und Mark 1 10 bei Fritz Müller, Musikhaus ,Kaiserstrasse ; Odeon-Musikhaus, Kaiserstrasse, und beim Karlsiuher
Liederkranz. Der Vorstand .

Waldstr. Telefon Sltt Waldstr .

Zum Moninger
HEUTE ABEND

Qartenkondert*
Eintritt frei

m
Beginn 8 Uhr jg

Inhaber : FRANZ POHL 14311

pSrhittnOtt 2®- Solbad , Luftkurort ,^WItUUv | d | lIiyen reich an Sehenswürdigkeiten , Mittel¬punkt für Touren in den Schwarzwald und an den Bodeniee mit
Eiiendahn und Kraftivagen . Lohnende Fuhtouren , Promenaden -
Konzerte , Hesellschastsabende . AlijM

Hotel Solbad Ssiiiäsn mit Korhaus
staubfrei im eigenen Park gelegen , ISO Betten , prachtvolle Säle ,
Anschl >s, an städt. Solquelle . Antoballen . Einzelboxen . Pensionad Mk. 7— iges . I . Buri .

Wslnsilibö

Mitte der Stadt — Ecke Zirkel u. Kreuzttr .

Anerkannt vorzügliche Weine
Erstklassige Küche

Schrempp -Printz -Biero .
W i I hei m E berhnrd .früh .z.Rheinjold

^ 10751

Herrenkleider -
Rcparaturen lebet Art .

Riede.Angarienstr . 7S. B458

König
allerfeinft. . edelster, gold-
gelber Blüten - Schleuder,gar . rein , lv -Pfd .-Dose
nur 12.50 M frei Hau4.
ö . Lcitsch . » triinaen 23 .

2379 «

RES ! DENZ -
LBCHTSPIELE

Heute :

„Die Frau , öle die
Männer bezau &ert"

Ans dem Leben einer Halbweltdame
6 Akte. — In der Hauptrolle ; MAE HURBAT

Atlas , der Lebensretter I Kriechtiere and
Groteske in 2 Akten I Otterngezücht |

Trlanon -Woehe , verbreltetste Wochenschau , an
Reichhaltigkeit sowie in Aktuellität unübertroffen .

14095

Waldstr. ( Verstärktes
Orchester ! Waldstr.

Wiener Hof spiele
Fasanenstr . 6, Straßenbahnhaltestelle Hochschule

TANZMittwoch Samstag

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch , 8 % Ihr abends
Grosses Sonder-Konzerl

— der verstärkten Kapelle —
Aus dem Programm : 14291

Ouvertüre zur Oper Le roi d'Ys Lalo
Fantasie aus der Oper

Der Barbier von Bagdad . . Cornelius
Meditation \ r 0n„ Massenet
Tarantella / Iur LeUo Popper

Solist : Max Nermesan .

Caf4 Grüner Baum
Durl . Tor. Int». ? P. Hanemann . Tel . 1607.

Jeden Mittwoch und Samstag
14453 ab 8 Uhr:

Tanz -Abend
Kapelle Henn - Moa —Altholl .

Der schon
rühmlich bekannte

viereckige

zu 33
ist zurzeit der

seinile
M » s-

im49eil « ltöfe !
Alle besseren

Geschälte sichren ihn.

14241

Klavierslimmee
übernimmt Ludwig Schwelsgul

Erbprlnzenstr . 4 — Telefon 1711 7575

Immobilien ;
Konfitüren - Geschäft

in guter Lage. Erforder -
lich 1700 M.
Kolonialwaren -

Geschäft
Ware und Einrichtung ,
zirka 12 000 M erforder¬
lich, täglicher Umsatz
2SV— 300 M, zu verkauf.

Reiman » & Karg ,
Kaiserstraße 88/3 .

Telephon 2280 . 14249

Druckarbeilen
werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

Elagenhaus
mit Einsaftrt , Weststadl-
lage . in allerbestem Zu -
stände, rentierend , mit
« 000 M An, , billig zu
verrausen. Off. u. Nr . „ .

33434 dtt die Bad . Pr . Sleinstrabe ?S>£ " V

Lebensmittel -
Delikatessen -

Geschäft
mit einer 3 Zimmerwoh -
nuug zu Verls . Preis
9 000 M . Aua . u . » 3446
an die Badische Presse.

Zu verkaufen :
ElnMfisiita

Silchcrstr . , mir 4 Zim¬
mern u . Zubehör .
Nähere« bei G . Maier ,

Körnerstr . 55 . 14151

Bauplätze
lSkdweststadtl mit «30
und 880 gm und ca.
2000 gm zu verkaufen

Frau Karl Diev .
Immobilien 14265

Bürgerst ! . 12. Tel . 5158 .

Zu kaufen gesucht : DI-
wan , Vertiko, Waschkoni '
mode mit Spiegel , Bit -
cherschrank , gutes Bett .
Angebote u . Nr . S3468
an die Badische Presse.
Gebrauchter
HcfeleiftenMn

sSutkarton ) zu kanf. gel.
Angebote mit Mab und
Preis unter Nr . 14279
o.n die Badische Preise .

Dezimalwage
gebraucht, gut erhalten ,
zu lausen gesucht . An-
geböte unt . Nr . <5)3457
au die Badische Presse.
Zu kauf , gef . : Adreft-

»uch tiir l». Baugewerbe
Badens . Herderfche Buch -
Handlung, .̂ errenstr . 34 .

VI80

Waschkessel
(Kupferkessel )

mit ffeuerung , gebraucht,
sedoch gut erhalten , zn
raufen gesucht . BI78
Rokwog . Karlstratze 82.
Suche einige 100 kleine

und mittlere
Risten

zu kausen. 14315
Zuckerwarenfabrik

Grünhut , Knielingen .
Gut erhaltener

Sommeranzug
au? gut . Hanse, f . miltl .
Figur , zu kausen gesucht .
Angebote u . Nr . V3471
an die Badische Presse.

Küchen
wunderschöne Formen ,

in grober Auswahl ,
zu billigsten Preisen .

Möbelhaus Freundlich
Kroncnstr . 37/3»

(Zadlungserleichterungl .14246
Zu verkauf. : Büsett . K

Lederstühle Ausziehtisch,Diwan , Bertlko , Kinder -
Beit , Wasch -Kommode,Schranke, sehr billig.
FrShlich, Uhlandstr . 1%

Berks«. B4L0
10—15 Fuhren

Mauer - und
Rolliersteine

frei Beiertheim billig
abzugeben. Näheres bei
Franz Fischer & Eo ..

Einmaliges Angebot !
Aus eigenen Stoffen angefertigt :

yerren -? opp °n £fcä >Sj£
als Büro -. Haus - u . Arbeitsjacken geeignet !
Mk . 4 .S0 s . sv 5 . 33 6 . 50

w . Solänöer

ÜSBlSSERElSEil

R E C EI . M A S SIG B

PERSONEN - UND
TRA CHTBE TÖRDE R UNG
NACH ALLEN TEILEN DER WELT

Nach New York und Boston gemeinsam mit den

UNITED AMERICAN LINES

Gelegenheit ia
VERGNÜGUNGS - UND

ERHOL UNG5RE1SEN Z UR SEE
Bit den Dampfern der regelmäßigen Dienste

Auskünfte und Dmdtsaehen durch

HfiKBISRQ-A & ERiKA LINIE
HAMBURG / ALSTEE DAMM 25

a. drren Vertreter an allen größerer Pl̂ .tzcmdes In-w.Ausland»

In : Bruchsal , Josef Moser , Kaiserstraße 67.
Rastatt , Ot '.o Pflaum , Posts.raße 10.
Karlsruhe , E . P . Hieke ,

KalserstraBe 215 , bei der Haupipost .
Generalvertretung für dan Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hanssn B -Baden , a Leopoldsplâ .

Beratung bei Zalilungslchwierlgkelten
sow .VerglelchsverhandiiHißen .tnkallo
zwellelhaft Forderungen , Neuelnrlcü -
tung u . Fortiührung v . Biicliern , BUanz -
aulstellungen u . Kontrolle sow . sämtl .

Treuhand -Geschätte
übernimmt

i A . MÖNSCHER
K Revisions - und Treuhand - Büro

Kaisorsir . 148 Telefon 8540

Boeckhftrake 17, 4 . St . .
sind 2 g . erb . nubbvl .,
bochh. Bettstellen billig
abzugeben. B4S1

Konzert -
Flügel

(Bechstein )
2,40 m lang , in bestem
Zustande unter Garantie
billig zu verkaufen .
Pianoh . A . Hertmann
Stad . - Baden . 2töUa

Sprech - Apparot
neuer Stand « u . Tisch -
Apparat , ganz billig ab-
zugeben. Anzuseh. von
9—12 n . 3—6 Uhr.
Schweizer u. Brecht N .,
GotteSauerstr . 6. 14307

Cyklonette
10 PS , 4 Sibe . gut erb .,
billig zu Verls . Tausche
gegen Motorräder . B441

Ludwig Müller ,Winterstratze 27 .

D . K.W.- Mo!or
wie nett, letzte ? Modell,
steuerfrei, vollstdg. kom-
Mett . 180 Jl . H 5iaffa zu
verkaufen. Angebote u.
Nr . « 3477 an die Ba -
dische Presse.

Zu Verls. Sicherst billig :
1 Transportdreirad

obue Kasten, sowie ein
Herrenrad , neu u . ein
gebrauchtes. Werderstr.
Nr . 17. I . B4S1

Gebr . Herren - u. Da -
menräder von 25 M an.
z. Verls, b . St . DUrrtn -
ger, Struneiistt. 27 . B465

2 gebr. Damenräder ,
billig zu Verls. B454

Rheinstr . K. Laden.
Herrenrad .

gebr. u . Damen - u . Her-
rcnrad neu , zu verkauf. :
Sofiensir . 6 . II . » 408

Herren - u . Damenrad ,
gebr. . billig zu verkauf.
Degenscldstrafie Nr . 8,

Seitenbau . B374
Elegantes

Damenrad
neu . bes. billig abzugeb.
Adlerstr . 40. B47S

Eelegenheits -Kaus !
Ein sast neuer 14317
Kinderwagen

dunkelblau , modern , bil-
ligst abzugben. Anzuseh.vru 9—2 Uhr . Saug ,Karls» . 23 . Stb . , IV .

Schöner , gut erhalten .
Kinderwagen

zu verkausen. B4S4
Wilhelmsir . 37. Stock .
Wenig getragene
Maßanzüge

Lüster >i . Sommeriovv .,
a. beb . berabges . Pr . an
nerk. Schav . Waldlwrn -
strakie 21 . 2 Tr . B47»
Dunkler Mass
gut erhalten . 20 M .

"
sefn .Coocr cGoat , .ficrrcu «

Balctot , Makarb , 25
miltl . Gr ., leichter , guter
Dam . -ManM . 12 Ji sei¬
ner Damen -Mantel , auf
Seide . 12 JI zu verkauf.
Herrenstr . 20 . 1 Tr . . r.

©495

Gkltgk» l»Ml »ls
10/45 PS Opel

vollständig komplett , 0 - 7 Sitzer . offen, keine
Serien -Karosserie , RM . 78W >—.

8/8V P8 Dürkopp-Spe .̂ ialsporwaqkN
m . 4Sitzer - Karosserie , konipl. NM . IVVV«.—.

3/22 PS Kag
4 Sitzer . Jnnensteuer -LImousine . AuSstel»
lunasstück , wenig gebraucht , komplett .RM . 4506 . - .

2 to Kansa-Lloyd -Schnellieferungswagcn
kompl. mit Pritschenausbau , RM . 10200 . - .

Zwischenverkauf vorbehalten , giinsiiae Zabinn ^ s -
bedingungen . Verlangen Sie auSsührliche Offerte .

Drerks & Wroblewski
Karosseriewerk OsfSNbUrg , Tel . 1««4 u . l1 «0

Preisabschlag l. FayxraSsrn
von 75 Mk. an lMarke « es . geschützt ) 2 3 . Garant .Alte Rüder werd . in Zahlung genommen . Jrion .

1439g . Schüvcnilrabe 40, Laie «. B3LI
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